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* Rundschau im Reiche . Das gegen den Schutzmann
Kiefer , der s. Z . ein anständiges Mädchen als Dirne arretirte
und behandelte , eingeleitete Disziplinarverfahren endete mit der
Derurtheilung desselben zu 10 Tagen Arrest . Er wird in die
Schutzmannschaft wieder eingestellt .

Das Scherzwort : »Die Woche fängt gut an *
, kann man jetzt

füglich m bte Variante umwandeln : „ Die Woche hört gut auf
"

denn in heißer politischer Fehde setzte diese Woche ein , aber an ihrem
Ende erschollen statt der KricgSdrommcten die sanfteren Schalmeien
des Friedens . Der heftige Kamps um die Militär vor läge hat
einen AuSgang genommen , mit dem — und selbst die politischen
Gegner können sich hierin vereinigen — zum Schluß Jedermann
jumeden sein kann , der sich nicht der Einsicht verschließt , daß eine
Krisis aus Anlaß der Militärvorlage von schweren Schädigungen
für unser Vaterland begleitet gewesen wäre . Mit der großen
Mehrheit von 222 gegen 132 Stimmen hat der Reichstag am
Doniierstag den in letzter Stunde , dicht vor Schicksalsthoresschlnß ,
angebrachten Kompromißantrag genehmigt und die Regierung hat ihr
Placct zu diesem Kompromiß ertheilt . Es wäre grausam , zu ver -
langcn , daß Diejenigen , welche nicht auf dem Boden des
Kompromisses standen , diesem nicht nur znstimmen , sondern auch
durch dasselbe befriedigt sein sollen . Genau genommen , giebt cs
eigentlich — es liegt dies in der Naturgeschichte des Kompromisses
— Niemanden , der durch ein Kompromiß zufrieden gestellt werden
kann , denn ein Kompromiß cingchen , heißt eben einen Theil seiner
eigenen Anschauungen aufgeben . Aber das Bessere soll nie der

Feind d - S Guten sein , und so müssen selbst Diejenigen , welche durch

Der Kampf um die Mllitärvorlage hat in dieser Woche das
allgemeine politische Interesse so ausschließlich in Anspruch ge¬
nommen , daß alle anderen politischen Vorgänge dagegen in den
Hintergrund traten , obwohl es hierbei an solchen von hervor¬
ragender Bedeutung keineswegs mangelte . In erster Linie sind
vier die neueste Wendung der Dinge auf Samoa und die V .
Handlungen mit England betreffs der afrikanischen Bahn zu ।

, ,
* Abänderung des Mrmgesehes . In der Zeit vom 6 .

brS 9 . Februar hat im Kaiserlichen Gcsundheitsamte eine Ver¬
sammlung von Sachverständigen auf dem Gebiete der Wein¬
erzeugung , des Weinhandels und der Nahrungsmittelchemie unter
Zuziehung von RcgierungSvertretern über eine Abänderung des
Wemg -s- tztS berathen . Der Zweck bet Verhandlungen war die

30,967 Reg .- Tons netto verloren gegangen . Dabei büßten von
1006 an Bord gewesenen Personen (784 Mann Besatzung und
222 Passagieren ) 392 ( 178 Mann Besatzung , 214 Passagiere ) ihr
Leben an . Im Vergleich zum Bestand der registrirten deutschen
Seeschiffe am 1 . Januar 1896 beträgt der Schiffsverlust 2,31 o .
H . Dagegen bezifferte sich der Verlust in den Jabreu 1895 ,
1894 , 1898 und 1892 auf 4,15 v . H ., 3,24 v. H „ 3,35 v . H .
und 2,80 v . H . des Schiffsbestanoes am Anfang des be¬
treffenden Jahres . Schiffsnilfälle an der deutschen Küste wurde «
im Jahre 1897 im Ganzen 383 gezählt , welche 520 Schiffe beträfe « ,
darunter waren 117 Kollisionen zwischen 2 , 4 zwischen 3 unb
4 zwischen 4 Schiffen . Die Erhebungen der vier vorhergehenden

Jahre hatten ergeben für 1896 351 Unfälle und 464 betroffene
chiffe , für 1895 391 Unfälle und 529 betroffene Schiffe , für 1894

354 Unfälle und 463 betroffene Schiffe und für 1893 388 Unfälle
und 534 betroffene Schiffe . Von den durch Unfälle betroffenen
Schiffen sind 47 ( 1896 : 51 , 1895 : 74 , 189t : 50 , 1893 : 59 ) gänz¬
lich verloren gegangen , 303 wurden theilweise beschädigt , 169 biteben
unbeschädigt und von einem Schiff ist über den Ausgang des Un¬
falls nichts ermittelt worden . Der Verlust an Menschenleben be¬
trug hierbei 53 .

* 3 « der frage , wer die Kosten der Palästinareise
des Kaiserpaares bezahlt hat , erzählt der jüngst verstorbene Reise -

Marzhest von Cooks Weltreise -Zeitung , Ende
Marz 1896 habe ihm auf dem Vesuv der deutsche Kaiser zuerst den
Plan auseinandergesetzt das heUige Land und , wenn möglich , auch
Egypten zu besuchen . Die Fahrt sollte zur Zeit der Fertigstellung
der neuen Kirche und des Hospitals in Jerusalem erfolaen . Der Kaiser
erwog die Einzelheiten der Reise mit großer Genauigkeit und schloß
das Gespräch , indem er sagte , er habe nicht die Absicht , die Gast -
fteundschast des Sultans ober sonst Jemandes anzunehmen , sondern
werde , sollte bte Reise zu Stande kommen , sie nur unter Leitung
d - S Herrn Cook unternehmen . Im Mai 1898 wurde dann mit
dem ältesten Sohn Cooks der Reiseplan in den kleinsten Details
ausgearbeitet , wöbet ausdrücklich betont wurde , daß fämmtliche
Kosten zu Lasten des Kaisers gestellt werden sollten , da die Gast¬
freundschaft des Sultans , auf keine Weise benutzt werden würde .

Erste und Wichtigste war die Beistellung von mindestens
1400 b,S -1500 Thieren . bte aus allen Thcilen Syriens und
Palästinas Herbetgeschafft werden mußten . Bald nachdem die
definitiven Auftrage gegeben worden waren , sprach der Sultan
telegraphisch den Wunsch aus, , zwei Staatskarofsen zum Gebrauch
des Katfers und der Kaiserin herzustellen , und nach längerem
Depeschenwechsel mit Berlin ward dieses Anerbieten acceptirt . Kurz
darauf telegraphirte der Sultan neuerlich , er hoffe , die Erlaubnis
zur Beiftellung sammtlicher Pferde und Lastthiere für die Be¬
förderung der Personen und des Gepäcks zu erhalten . Wir mußten
den . deutschen Vertretern nun die Schwierigkeiten darlegen ,
die eine eventuelle Annahme dieses Angebotes haben würde . Da
sich nämlich der Sultan hätte mit irgend einem Unternehmen in
Verbindung setzen muffen , waren wir nicht in der Lage gewesen ,
bte Garantie für die richtige Durchführung der Reise zu übernehmen .
DaS Resultat war , daß der Sultan , noch immer auf dieseur Punkte
bestehend , uns Instruktion gab , die Thiere beizustellen ; doch sollte
die Durchführung auf seine Rechnung statt auf die des Kaisers
gestellt werden . Aber auch das wurde nur für einen ganz kleinen
Thetl der Tour angenommen .
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: 5” seinn UitterftützungItaliensseine eigenen
sntnessen verfolgt , indem es die Zahl der Wettbewerber in China
Kuß land gegenüber erweitert , , wird ihm vernünftiger Weise

England hat tn China neuerdings mit eben o
dM taktischer Klughe t wie Erfolg gearbeitet unb es hat auch tn
ber Frage der chinesischen Nordbahn - Anleihe Rußland geacn -
6ba , das sich genoilngt iah , seinen Einspruch zurückzuziehen , einen
hockst bedeutsamen Erfolg erzielt Rügland hat seine Abrechnung
auf spaten Zeiten vertagt . Vielleicht fühlt es sich zur Zeil nicht
mchr un Besitze des nothtgen Rückhalts an Frankreich , das

b
. E? mne ^ olÄschen Kampf Aller gegen Alle in seiner äußeren

AkttonSkraft geschwächt wird . Die Politiker tn Frankreich gleichen

Information der Reichsbehörden über die Wünsche der betheiligtett
Berufskreise , sie haben in Form einer Umfrage ohne Fassung vou
Beschlüssen stattgefunden . Als Hauptergebniß mögen nach der
Jllordd . Allg . Ztg .

" die folgenden Punkte heroorgehoben werden :
Beziiglich der verbotenen Zusätze wurde es für rathfam er¬
achtet , dem Bundesrath die Befugniß zu geben , bte Liste
derselben nöthigenfallSzu erweitern . Zur Frage der Wei,ivermehrung
durch Zucker - und Wasserzusatz war die Versammlung in dem
Wunsch einig , daß der übermäßigen Vermehrung des Weines wirt »
samer , als dies durch die chemische Untersuchung als ausführbar
sich erwiesen hat , entgegengetreten werde . Gegen Kellerkontroll »
jedoch war die weit überwiegende Mehrzahl der Fachmänner . Zur
Feststellung von Grenzwertyen als Maß der zulässigen Wein »
vermehrung wurde vou der überwiegenden Mehrheit der Versamm -
lutig der Wunsch ausgedrückt , es möge in einem neuen Gesetz schärfer
als bisher die Befugniß des Richters zum Ausdruck £oatmen , das
Urtheil auf Grund des Indizienbeweises und Sachverständiaen - UrtheilS
zu finden , während der chemischen Analyse nur der Rang eines
zwar wichtigen , aber für sich allein nicht ausschlaggebenden Beweis¬
mittels zukonimen soll . Einhelligkeit herrschte in der Versammlung
betreffs des Verbots der gewerbsmäßigen Herstellung der im § 4 bei
WeingesetzeS erwähnten Arten von Kuussivetn . Außerdem rourbf
angeregt , es möge die Verwendung von Essenzen ausdrücklich
verboten werden . Ausnahmen von dem Verbot wurden für bte
Tresterweine als Haustrunk und als Rohstoff für Brennereizwecke
befürwortet . Eine weitere Anregung , das Feilhalten und de »
Verkauf von Stoffen , deren Anwendung bei ber SBeinberettuna
verboten ist , insbesondere auch von Rosinen , Weinhefen uns
Trestem zum Zweck der Weinbereitnng zu untersaget ^
fand allgemeine Zustimmung der Versammelten . Zur Ab »
wehr unlauteren Wettbewerbs der durch Einpressen von Kohlen¬
säure hergestellten mit den durch Flaschengähriing erzeugte »
Schaumweinen wurde verlangt , daß entsprechende Bezeichnungen
auf Flaschen und Korken vorgeschrieben würden . Allseitig wurde
der Wunsch ausgedrückt , eS möge eine Begriffsbestimmung für
„Wein " an die Spitze des Gesetzes gestellt werden . Bezüglich bet
Strafbestimmungen wurde allgemein eine Verschärfung der an *
gedrohten Strafen befürwortet .

tarnt , denn ein Kompromiß eingehen , heißt eben einen Theil seiner
eigenen Anschauungen aufgeben . Aber das Bessere soll nie der

Femd des Guten fein , unb jo müssen selbst Diejenigen , welche durch
das Kompromiß nicht befnebigt sind , anerkennen , daß jedenfalls
weit , ja unvergleichlich schlimmer dasjenige gewesen wäre , was uns
« schieden war , wenn die Verständigung zwischen der Regierung unb
den Mehrheitsparteien nicht erfolgt wäre . Und deshalb wteder -
Yolen wir mit Fug unb Recht : » Die Woche hort gut auf !"

* lieber bic Ueritnaliirktmgen ( Totalverluste ) deutsch « ?
Seeschiffe bringen die Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutsche»
Reichs folgende Zusammenstellung : 1896 sind 84 deutsche regtftrine
Seeschiffe mit . einem Raiimgehalt von 36,282 Reg .-Tons brutto unb

Dabei büßten von

Deutsches Keich .

.
* Berlin , 18 . März . Unter äußerst zahlreicher Betheiligung

fand gestern Mittag das Begräbniß Ludwig Bambergers
statt . In der Wohnung des Verstorbenen wurde eine Trauerfeier
abgehalten , an welcher u . A . Staatsminister v . Delbrück , zahlreiche
Parlamentarier , darunter die Abgeordneten Rickert , Auer , Lieb¬
knecht , Munckel , Barth , ferner hervorragende Persönlichkeiten aus
den Kreisen der Lltteratur und viele andere , im öffentlichen Leben
stehenden Männer Theil nahmen . Professor Theodor Mommsen
widmete dem entschlafenen Freunde und Gesinnungsgenossen kurze
herzliche Worte . Er hob die vornehme Gesinnung Bambergers und
seinen lauteren Charakter hervor . Das Trauergemach , sowie Flur
und Treppenaufgang waren mit zahlreichen Kränzen geschmückt .
Unter den Kränzen befanden sich solche seines Wahlkreises Bingen -
Alzey , ber freisinnigen Vereinigungen des Reichs- und Landtags ,des Vereins zum Schutze der Goldwährung u . A . Seine Ruhe¬
stätte auf dem Friedhof hat Bamberger , der sich jede geist¬
liche Mitwirkung bet feinem Begräbniß verbeten hatte ,unmittelbar neben dem Grabe Laskers erhalten .

Ans Anlaß der Märzfeier hatten die Sozialdemokraten
12 große Volksversammlungen in allen Wahlkreisen einberufen , in
denen die Ereignisse ber Märztage von 1848 geschildert werden
sollten . Eine Versammlung der Berliner Anarchisten soll am
19 . März stattfinden .

* Geschäftslage des Abgeordnetenhauses . Das
Abgeordnetenhaus hofft bte dritte Berathung des Staatshaushalts
heilte zu Ende führen zu können . Alsdann wird er sofort dem
Herrenhause zur weiteren Veranlaffung zugehen . Die Fincmz -
kommisflon des Herrenhauses gedenkt bereits am 20 . d . M . mit dem
Staatshaushalt sich zu beschäftigen . An demselben Tage wird die
verstärkte Kommunalkommission zur zweiten Lesung des Gesetz¬
entwurfs über Anstellung unb Besoldung bet Kommunalbeamteu
zusammentreten Am . 21 . d . M . soll die Kommission zur Vor -
berathuna der Charfrettagsvorlage ihre seit einiger Zeit vertagt ge¬
wesenen Berathungen wieder aufnehmen . Im Abgeordnetenhaus
werden m nächster Woche nur Petitionsberichte erledigt werden .
Die erste Berathung der Kanalvorlage dürfte erst nach den Oster¬
ferien ftattfmben .

ganotungen mir England betreffs bet afrikanischen Bahn zu er¬
wähnen . Auf Samoa ist dem Konflikt zwischen den drei Ver¬
tragsstaaten , Deutschland , England und den Vereinigten Staaten ,
unerwartet schnell ein freilich nur provisorisches Ende bereitet
worden , unb wir wollen wünschen , daß diesem provisorischen nicht
das dicke Ende nachfolgt . Bei diesem provisorischen Einvernehmen ,dem , man weiß noch nicht wann , das definitive nachfolgen soll ist
nach berühntem österreichischen Muster gearbeitet worden , nämlich
na * bem Grundsatz : Es wird fortgewursteltl Aus Samoa bleibt
vorläufig Alles provisorisch ; es wäre mithin nur folgerichtig , daß
man an Stelle des in der Schwebe befindlichen Königs einen
Provisor als Oberhaupt einsetzte . Lieber wäre es uns freilich ,
baß man in Bezug auf Samoa in Bälde sagen konnte : Die Sache
liegt befini — tiefer !

Ausland .
* Italien . Nach der,Italia Militaria '

richtete Negus Menelsi
ein zweites Schreiben an König Humbert , in welchem er definitiv
die neue erythräische Grenze anzunehmen erklärt .

~
* Frankreich . Ein dem Blatt . Politiken

'
nahestehender

>rreund ZolaS , welcher diesen in England besuchen wollte , hat einen
Brief ZolaS erhalten , in welchem dieser schreibt : Ich bin so
hinge , ein Verschollener für Ausländer und für Franzosen , als
Dreyfus nicht für unschuldig erklärt worden ist .

* Zamoa . Aus Apia wirb telegraphirt , daß der britische
und amerikanische Konsul Proklamationen erlassen haben , in
welchen sie in Abrede stellen , daß Mataafa anerkannt sei unb ein
energisches Vorgehen androhen , falls die Malietoa -Leute weiterhin
beläftigt würben . Der deutsche Konsul hat darauf eine eigene
Kundgebung erlassen , in der er die provisorische Regierung aufrecht
erhält und die Hoffnung auSfpricht , daß dieselbe im Stande sein
werbe , ben neuen Gefahren zu begegnen , welche durch bie englisch -
amerikanische Proklamation angebroht worden . Nach Ankunst der
. Philadelphia

"
hatte der Admiral Kautz Konferenzen mit dem

britischen und amerikanischen Konsul . Darauf brachte bie
provisorische Regierung bie Malietoa - Gefangenen auf das Festland
und ließ über ihre Kopfe Hinwegschießen , damit sie eingeschüchtert
würden . Man glaubt , daß ein Ultimatum geschickt wirb , und be¬
fürchtet neue Kämpfe .

* vereinigte Staaten , lieber das „einbalfamirte *

Fleisch tm amerikanischen Heere veröffentlicht jetzt bet
Londoner „ Lancet " eine ausführliche Auseinandersetzung , in bet
besonders die vom Oberstkommandirenben General Milcs erhobene
Anklage wiedergegeben ist . Der Heerführer schrieb : . Außer bei ;
Berichten der Regimentskommandeure habe ich eine große Menge
von Beweismaterial , bestehend aus Mittheilungen , eidlichen Aus¬
sagen 2c. von Offizieren , Soldaten und Civilistem Jeder Theil
des Landes hat zu der Menge von Berichten beigetragen , die ich
mtt Bezug auf das unseren Soldaten bargebotene Fleuch erhaltest
Habe , und die Wahrheit meiner Behauptungen ist mehr als genug
beftatigt worden . Besonders bestehen erdrückende Beweise dafür ,
daß das Fleisch mit chemischen Stoffen zum Zweckder Konfervirung
behandelt worden war . Ich habe eidliche Aussagen von Leuten ,
die bei der Einbalsamirung des Fleisches selbst zugegen gewesen
sind . Außerdem gab es aber noch em sogenanntes . Roastbeef
in zinnernen Büchsen . Dieses Roastbeef war ein Rindfleisch ,
aus dem vorher der Extrakt ausgekocht worden war . Jebek
kennt die Anzeige des . Fleischextrakt — 1 Pfund enthält den
Nährstoff von 4 bis v Pfund guten Rindfleisches .

"
Mchdem also

Samstag , den 18 . Marx .

Preußischer Landtag .

Koriin , 17 . März .
Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordnetenhaus begann heute die dritte Lesung beS
Etats . Der Justiz - Etat , der Etat ber Centralgenossenschaftskasse,
der Etat der direkten Steuern , der Etat der Berg -, Hütten - und
Salinen - Verwaltung , der Eisenbahn - Etat , der Etat des Abgeordneten¬
hauses , derjenige des Finanzministeriums und ferner derjenige ber
landwirthschaftlichen Verwaltung würben erledigt . Im Ganzen
herrschte der trockene Ton der Geschastsmäßiakeit vor , da
man vorwärts zu kommen trachtete . Etwas Stimmung unb
Redseligkeit kam nur auf ein halbes Stündchen hinein , als
beim Etat des Hauses der Wunsch laut wurde , es müßte und
mochte während der Osterferien noch ein und der andere
Uebelftanb , ber dem neuen Haiise anhaftet , gebessert werden ,
vor Allem die Akustik unb bte Beleuchtung . Es fehle ein Lese¬
zimmer auch ein Teppich . — Abg . Graf Limburg ( kons .) erklärt ,
einen Teppich im Lesezimmer zu legen , empfehle sich nicht mit Rück¬
sicht aus die Herren , welche spucken . (Große Heiterkeit .) —
Abg . Sattler ( uat .- lib .) wundert sich, baß ber Vorredner von
Mitgliebern dieses hohen Hauses annunmt , baß sie auf einen
Teppich spucken . ( Große Heiterkeit .) — Abg . v . Eynern ( nat .-
Itb .) schlägt in ber Teppichfrage em Kompromiß bahin vor , daß
die eine Hälfte des Lesezimmers mit einem Teppich belegt wirb ,
und die andere Hälfte frei bleibe . Hier könne dann Graf Limburg
Platz nehmen . ( Heiterkeit .) Es werde wohl andere Gründe haben ,
wenn Herr v . Heeremann die Luft im Reichstag besser findet als
im Abgeordnetenhause . ( Große Heiterkeit .) — Abg . v . Erffa
( kons .) meint , daß die Akustik sehr gut fei ; bekomme mau doch schon
für das , was man laut gesagt habe , einen Ordnungsruf . ( Große
Heiterkeit .) Weiterbcrathung des Etats : Samstag .

Die Verhandlungen mit CeeilRhodes sind in Deutschland
anfänglich mit sehr gemischten Gefühlen aufgenommen worden ,
wenn auch unser Interesse daran , durch die von England geplante
afrikanische Riesenbahn zugleich zur wirthschaftlichen
Hebung unserer Kolonieen beizutragen , unleugbar ist . Aber diesem
Interesse stand und steht wohl noch in weiten Kreisen ein nicht
geringes Mißtrauen gegenüber , welches auf doppelter Grundlage
P« ubt . In Deutschland ist der Glaube weit verbreitet , daß man
bei Verhandlungen mit England , dem wir vom polifischen Stand¬
punkt ans durchaus sympachisch gegenüber stehen , eine ganz be¬
sondere Vorsicht an den Tag legen müsse . Dieses Gefühl ist
durch die Person des englischen Unterhändlers , durch die Person
des Herrn Cecil Rhodes , ganz erheblich verstärkt worben . Wir
haben uns in Deutschland feit Jahren daran gewohnt , unb zwar
auf Grund von unbestreitbaren Thatsachen , in Herm Cecil Rhodes
einen Mann zu sehen , der stch durch einen weilen Blick auszeichnet ,
und dessen Blick doch nah ist im Vergleich zu seinem — Gewissen.
Wir sind nicht elastisch genug , um heute das anzubieten , was wir
gestern verbrannt haben , aber wir sind zu realistisch gesinnt , um
eine Politik der Empfindsamkeit zu treiben . Wenn die Verhand¬
lungen mit Cecil Rhodes , was wir wünschen unb hoffen, bei Auf¬
wendung entsprechender Vorsicht von deutscher Sette zu einem für
Deutschland günstigen und gedeihlichen Ergebniß führen werden ,dmm wollen wir uns bezüglich des englischen Unterhändlers damit
trösten , daß schon mit ben schlechtesten Werkzeugen hervorragende
Leistungen zu Stande gebracht worden find .

„ Die englische Politik ist zur Zeit nicht nur persönlich fast in
allen Landern engogirt , sondern sie wirkt auch hinter ben Coulissen

m der Rolle , des Regisseurs , so bet dem Sensationsstück , in welchem
fallen die Rolle des . Helden "

, China die der verfolgten Un -
fchiüd spieltt Fürs erste ist freilich diese Premiere Italiens auf
chinesischem Boden noch auf unerwarteteJnscenirungsschwierigkeiten
gestoßen . Ein Gerücht geht , man habe in Peking erst ein größeres
chinesisches Konversationslexikon zu Hülfe nehmen müssen , um sich
zu vergewissern , was Italien bedeutet . Es ist zu hoffen , daß in
diesem Lexikon nichts von den Mißerfolgen Italiens bei feiner
aftttanischen Kolonialpolitik stand , sonst hätten die Herren in China
doch vielleicht bedenklich die Zöpfe geschüttelt und gemeint , daß es
mit der Pachtung der Sanmun - Bat garnicht so dringlich fei. Aber
freilich , Italien hat sich , um seinen Platz an der chinesischen Sonne
« t erlangen , in den Schatten der englischen Rockschöße gestellt und
Pird . vielleicht auf dieseWeise sein Ziel erreichen , ttotz der Schlappe ,die es sich durch das allzu schneidige Vorgehen seines Vertreters in
Thina augyogen hat Aber freilich , wie sich die italienische Welt¬
politik in Chma mtt den recht angegriffenen italienischen Finanzen
vertragen wird , das ist eine Frage deren Losung wir nicht ohne
Bedenken der Zukunft überlassen müssen .
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zu Baugelände werden und eine ent !
(ähren , also sogen . SpckulatipnSgrun !
zusetzen. Der Entwurf sei aber zurü
stigung ergangen wäre , daß eine Ums

iren
) emAus Stadt und Land .

Wiesbaden , 18 . März .

Stadtverordneten - Sitztmg vom 17 . März .

A . Georgi wegen Errichtung eines Wohn - und Wirthschaftsgebäudcs
an der Straße „Unter den Eichen "

, „ Orientalisches Kaffee "
, wird

auf Antrag desBauauSschuffes ( Berichterstatter : HcrrReichwein )
unter der Bedingung genehmigt , daß Gefuchsteller für den Straßen -
ausbau einen Beitrag von 9560 W ., für den Kanalauschluß nach
der Schützenstraße 2000 Mk . bezahlt und weiter 2000 Mk . L fonds
perdu an die Stadtkasse einzahlt . Herr Direktor Muchall hat Be¬
denken wegen der Wasserversorgung erhol

1 ™ “ ‘ '

Haven , sei damals einfach das ministerielle Muster angenommen
worden . Inzwischen wäre aber der Minister von seiner früheren
Anschauung abgegangen und habe in einzelnen Fällen bereits eine
über 1 pCt . hinausgehende Umsatzsteuer genehmigt. Der Magistrat habe
es daher für angezeigt gehalten , auf die ursprüngliche Absicht beider
Kollegien zurückzukommen und mit der Umsatzsteuer für unbebaute
Grundstücke über 1 pCt . hinauszugehen . Die Vorlage wird dem
Finanzausschuß zur Vorprüfung überwiesen . — Bon den weiteren
MagistratSvorlaaen werden diejenige , betreffend Bewilligung der
Mehrkosten der Um - und Erweiterungsbauten auf dem Nerober « ,
dem Bau - und diejenige , betreffend Gewährung eines Beitrags iur
den in dem Haufe Steingasse 9 errichteten Kinderhort für
Mädchen , dem Finanzausschuß zur Vorprüfuiia und Berichterstattung
überwiesen . — Das Baugesuch des Kaiser ! . Mundkochs a . D . Herrn

Unter dem Vorsitze des Herrn Landesbankdirektors Reufch
finb 35 Mitglieder des Kollegiums , Seitens des Magistrats die
Herren Oberbürgermeister Dr . v . IbelI , Bürgermeister Heß ,
Beigeordneter Korner , Beigeordneter Mangold anwesend .
Protokollführer ist Herr Obersekretär Rosalewski . Bei Eintritt
Itt die Tagesordnung fließt der Herr Oberbürgermeister Kenntniß
von der nn „Taablatt " bereits mitgetbeilten Verfügung des Kultus¬
ministers vom 4 . d . die Museums - Angelegenheit
betreffend . Der Minister hat bekanntlich die weiteren Verhandlungen
von einem Zuschuß des Bezirksverbands von 20,000 Mk . abhängig
gemacht ; der Landesausschuß hat aber nur 10,000 Mk . in Vorschlag
gebracht . Es muß nun der Beschluß des Kommunallandtags abgewartet
werden , ehe weitere Schritte unternommen werden können . — Der
Magistrat hat eine Abänderung der Umsatzsteuerordnung
beschlossen . Der Herr Oberbürgermeister bemerkt dazu . es habe
schon von vornherein die Absicht bestanden , die Steuer für unbebaute
Grundstücke , die nicht mehr rein landwirthschaftliche sind , sondern

entsprechende Werthsteigerung er -
grundstücke werden , auf 2 pCt . fest -

iv . « w . zurückgezogen worden , als die Ver -
. „ „ :, daß eine Umsatzsteuer von mehr als 1 pCt .
Nicht zu gelassen würde . Um die neue Ordnung möglichst rasch zu

dieser Extrakt auSgezogcn war , wurden die Lbriggcbliebenen Fleisch - -

fasern in zinnerne Büchsen gcthan und mit der schönen Aufschrift
„ Corned Roastbeef

" versehen . Die Soldaten berichteten , daß dieses
Fleisch geradezu ekelerregend war . Wenn es heruntergeschluckt war ,
so erfolgte unvermeidlich ein Erbrechen . Ich habe kein anderes
Interesse , als der Armee und dem Laude zu dienen . Als ich sest -
stellte , daß chemische Stoffe in dem Fleisch waren , das unsere
Soldaten krank gemacht hatte , ordnete ich eine Untersuchung und
Berichterstattuirg an . Das liebel war so weit verbreitet , daß noch
setzt nicht alle Berichte cingegangen sind . Alle tragen sie denselben
Stempel und beweisen übereinstimmend , daß das Fleisch einbalsamirt
war und ebenso unzuträglich für Menschen wie für Hunde . Eine
halbe Million Pfund solchen Fleisches kam auf einem einzigen Schiffe
Nach Portorico . Die Soldaten waren 50 Meilen davon in denBergen .
DaS Fleisch war so schlecht , daß es eine Seuche verursacht haben
würde , deshalb wurde es einfach über Bord geworfen . Was hätte
man anders damit thun sollen ? Kein lebendes Wesen hätte es essen
können .

" Wie die letzten Nachrichten aus Amerika besagen , hat die
kriegsgerichtliche Untersuchung gegen General MileS wegeit dieser
Aussagen begonnen und wird hoffentlich die Wahrheit zu Tage
fördern . Untcrdeß beschäftigen sich auch die medizinischen Zeit¬
schriften der Vereinigten Staaten eingehend mit der Angelegeiiheit .
Der New - Aorker „ Medical Record "

schreibt : „Schlünmer als alles
Uebrige war der unverantwortliche Versuch , dem Fleische , um sein
Verderben zu verhindern , Chemikalien in der Gestalt von Borsäure
und Salicylsäure hinzuzusetzen . Es liegen erdrückende Zeugnisse
darüber vor , daß solches „ embalsamirtes Fleisch

"
gleich beleidigend

für das Ange , für den Geruch und für den Geschmack war , in
höchstem Grade unappetitlich und ungesund und in sehr vielen Fällen
die Veranlassung schwerer Erkrankungen , die eine weite Verbreitung
im Heere fanden . Diese sind leicht erklärlich durch das gleichzeitige
Vorhandensein von Zersetzungsgiften im Fleische unter Beimischung
jener chemischenStoffe . Außer dem ist gar kein Beweis vorhanden ,
baß die genannten Säuren das Fleisch sicher vor dem Verderben
schützen . Demnach war das einbalsamirte Fleisch wahrscheinlich
nicht nur bereit ? vorher mehr oder weniger verdorben , sondern
außerdem noch küirstlich vergiftet . Diese beiden Umstände verbanden
sich zur Erzeugung von Krankheiten ." Es wäre ein großer Vorzug
der schwebenden Untersuchung , wenn den Amerikanern einmal die
Atiaen darüber geöffnet wurden , daß derartige Nahrungsmittel -

Bimgen in allergrößtem Maßstabe von den Fleischfabrikanten
t werden , und wenn ein so scharfes Urtheil gegen dies Ver¬

brechen erginge , daß jenen Leuten ihr Geschäft ein für allemal ver¬
dorben wird . Auch das Ausland , das einen erheblichen Theil von
amerikanischem Büchsenfleisch bezieht, hat ein wesentliches Interesse
daran , denn es ist sticht sehr wahrscheinlich, daß die Fabrikanten
sich dem Ausland gegenüber mehr in Acht nehmen als gegenüber
ihren eigenen Landsleuten .

- - -iMBBMiiiiiiMBMBnwwr -

iben , der Magistrat aber
hat befchloffen , den Anschluß an die Bergstollenleitung zu gestatten .
— Mit dem Anerbieten dfsHerrnKommerziemaths Kupferberg
hier , die vor seiner Villa tm Dambachthal belegeneGrundfläche
unentgeltlich an die Stadt abzutreten gegen das Versprechen , das
Thal von Bauten freizuhalten , und daß em dies verhindernder Flucht¬
linienplan festgesetzt wird , erklärt sich dre Versammlung auf Antrag des
Bauausschusses einverstanden . Der Referent , Herr Lang , erwähnt ,
daß einschließlich des Kupftrbergschen Grundstücks von 78 Ruthen
bereits 546 Ruthen des Thalgrundes im Besitz der Stadt seien ,
wofür 123,757 Mk . verausgabt sind . Es sind noch ea . 135 Ruthen
zu erwerben und die Gesammtkosten des Grunderwerbs werden sich
auf 200,000 bis 220,000 Mk . belaufen . — Die Abänderung des
Fluchtlinienplans für Theile der Sonnenberger st

"
raße

und die zwischen dieser und dem Rambach anzulegenden
Straße , dem sogenannten Chaisenweg , wird auf Antrag des
Bauausschufses (Berichterstatter : Herr Birck ) genehmigt . —
Die Fluchtlinie für eine von der verlängerten Parkstraße in nord¬
östlicher Richtung ab zweigende Seitenstraße , durch das Beitschersche
Terrain, , wird aus Antrag des Bauausschusses ( Berichterstatter :
Herr Willett ) ebenfalls genehmigt . Für dre Straße von unten
durch die Schlucht sollen 15 pCt . Steigung beibehalten werden , die
Seitenstraße durch das Glücklichsche Grundstück in Wegfall kommen
und die Fortsetzung der Straße bis zur Sonnenberger Gemarkungs¬
grenze ohne Gegengefälle 13 PCt . Steigung erhalten . Herr Beitscher
ist die im Stockbuch einzutragende Bedingung eingegangen ,
daß die auf der Thalseste belegenen Grundstücke nicht geteilt ,
d . h . oben keine besonderen Gebäude errichtet werden dürfen . —
Uebei den vom Magistrat vorgeschlagenen Ankauf einer dem
Kommunalverband gehörigen Grundfläche an der Ecke der Adolfs -
allce und der verlängerten Moritzstraße berichtet Namens des
Finanzausschusses Herr v . Eck . Das Flächenmaß beträgt 7 ar
79 qm und der Kaufpreis 22,500 Mk . , oder 800 Mk . die Ruche .
Der Ausschuß hat mit Stimmenmehrheit beschlossen , der Versamm¬
lung zu empfehlen , den Ankauf nicht zu genehmigen . Dst Majorität
ist von der Ansicht ausgegangen , daß der Preis zu hoch fei , indem
bereits durch den Fluchtlinienplan von 1879 ein Theil des Grund¬
stücks Straßengelände geworden sei und gerade dadurch seitdem
keine Werthstcigerung hätte erfahren können . Der Referent
bezieht sich hierfür auf die neuere Rechtssprechung des Reichsgerichts
und ein Gutachten des Anwalts der Stadt , Herrn Justizrath
Dr . Herz . Er empfiehlt , diese Frage im ErvropriationSv

' '

zum Austrag zu bringen , wozu sich der vorliegende Fall , ..... ...
der Kommunalverband und keine Privatperson Gegner sei , be¬
sonders eigne . Herr E . Hees , der tm Ausschuß mit Herrn
Dr . Bertram in der Minderheit geblieben ist, erklärt sich dagegen ,
es auf dieses Experiment ankommen zu lassen , er ist dafür , es bet
dem seitherigen Modus , in solchen Fallen keinen Unterschied in
Straßen - und Baugelände zu machen , zu belassen und beantragt , dem
Magistrqtsantrag zuzustimmen . Herr Dr . Alberti vertritt ,
wie der Referent , den streng rechtlichen Standpnnkt . Herr Rühl
weist darauf hin , daß das hier fragliche Grundstück von jeher nicht
bebauungsfähig gewesen wäre . HerrDr . Fresenius spricht gegen
den Ausschußanirag . Der Herr Oberbürgermeister weist
besonders darauf hin , daß die Experten immer den einen Schuh so
hoch taxirten wie den anderen . Theoretisch sei der von dem
Referenten vertretene Standpunkt vielleicht richtig , aber er enthalte
zweifellos eine große Unbilligkeit . Wenn das Zufällig durch einen
Fluchtlinienplan zu Siraßengeländc gestempelte Grundstück im Verlauf
von 20 oder 80 Jahren keinen Werthzuwachs erfahren sollte , würde in

SukunstJeder bemüht fein , dem lieben Nachbar die Straße zuzuschubcn .
o habe es eben seine großen Bedenken , den Satz , der in der Theorie

sehr schön sei , in der Praxis anzuwenden . NachVerlesung des Gut¬
achtens des Herrn Dr . Herz bezeichnet Herr Dr . Bertram den Aus¬
gang des vorgeschlagenen Projekts als sehr zweifelhaft . Der Ausschuß¬
antrag wird gegen 18 Stimmen abgelehnt und darauf der Magistrats¬
antrag mit 19 Stimmen angenommen . — Mit der anderweitigen
Regelung der Gehaltsverhältnisse des Stadttafstrers , Herrn Popv ,
anläßlich dessen Ernennung zum Reildauten des Acciseamts, erttärt
sich die Versammlung auf Antrag des Finanzausschusses (Bericht¬
erstatter : Herr Krekel ) einverstanden . — Der Maaistratsantrag ,
betreffend Ankauf des Schmittschen Hauses , Friedrichstraße 13 , für
80,000 Mk . wird dem Finanzausschuß zur Vorprüfung überwiesen . —
Der Verkauf von Grundflächen in der Aorkstraße zum Preise von
700 Mk . pro Ruthe wird genehmigt . — Mit der Abänderung der
Geschäftsordnung der Stadtverordneten - Bersammlung hinsichtlich
der Einsetzung eines Organisationsausschusses hat sich der Magistrat
einverstanden erklärt . Die in dieser Angelegenheit bestandene
Kommission wird mit der Acuderung selbst beauftragt . — Die
Magistratsvorlage , betreffend Errichtung einer neuen Büreau -
Asststentenstelle für die Registratur der Abtheilung I, wird dem
Finanzausschuß zur Vorprüfung überwiesen . — Herr F . Pimmel
überreicht der Versammlung in einer Mappe Entwürfe zu einem

Kurhails - Neubau und Saalbau mit dem Bemerken , daß dadurch
vielen hiesigen Architekten , die so wie so nichts zu thun hatten ,
Arbeit und Verdienst verschafft werden könne . Die Eingabe wird
dem Magistrat übergeben . — Wegen des Eharfreitags wird die
nächste Sitzung auf Gründonnerstag verlegt . o .

— Nrrfonat - Wachrichtrn . Die Anlegung des ihm ver¬
liehenen Großherrlich türkischen Osmaniö - Ordens zwestcr Klasse
und des Kommandeurkreuzes des Ordens der Königlich rumänischen
Krone ist dem Generalkonsul in Sofia , Legationsrath v . Reichenau ,
gestattet worden .

— Kurhaus . In dem morgigen Symphonie - Konzert
im Kurhause gelangen die Ouvertüre zu .Oberon " von Weber ,
„ Aventiure "

, Symphonie in D - dur von C . Grammann , Largo
cantabile von Haydn , sowie Ouvertüre Nr . 3 zu „Leonore " von
Beethoven zur Aufführung .

— Die Kgl . Gerniildr - Gallrrir und permanente Aus -
stellv .ng des »Nassauischen Kunstvereins " ist von jetzt ab an allen
Wochentagen , mit Ausnahme des Samstags , von 11 — 1 Uhr Vor¬
mittags und von 3 — 4 Uhr Nachmittags , Sonntags von 11 — 1 Uhr
Vormittags geöffnet .

gs . Upfidenz - Theatrr . Die am Sonntag stattfindende Nach¬
mittags - Aufführung des Zug - und Kassenstücks „ Der Schlafwagen -
Kontrolleur "

zu halben Preisen wird auf vielseittgen Wunsch aus¬
wärtiger Theaterfreunde , besonders aus dem Rheingau , welche ihren
Besuch angemeldet hasten und Wochentags verhindert sind , das
Theater zu besuchen , veranstaltet . Abends erfolgt eine Wiederholung
des Lustspiels »Das fünfte Rad " von Hugo Lubliner mit Herrn
Dr . Rauch als Anion Geering . Statt der am Montag angezeigten
Vorstellung „ In Behandlung

"
geht „ Madame SanS - Göue zum

14 . Mal in Scene .
* Friihlingsfeft . Die hiesigen Ortsverbände der Bühuen -

genossenschast und der Pensiousanstalt deutscher Journalisten und
Schriftsteller , sowie die „Künstlerklause "

, eine Vereinigung hiesiger
bildender Künstler , haben sich zusammengethan , um zum Besten der
betreffenden Pensionskassen ein großes gemeinsames Fest zu geben .
Nach vielen Vorberathungen nimmt die Sache jetzt greifbare
Gestalt an , und die Mitglieder der mitwirkenden Verbände
sind schon mehr oder weniger „in Aktion "

getreten . Für
heute können wir mittheilm , daß das Fest am Samstag , de»
29 . April , im großen Saale des Walhalla - Theaters und den

angrenzenden Räumlichkeiten stattfindcn wird . Es soll den Charakter
eines Frühlingsfestes tragen , und es wird ihm durch die rege Beb
hülfe der bildenden Künstler ein schönes und eigenartiges Gepräge
in seinen Dekorationen verliehen . Die Bühnenkünstler des Röitigl -

Theaters und des Residenz - Theaters haben ein vorwiegend
humoristisches , reichhaltiges und sehr abwechslungsreiches Pro¬
gramm für die Aufführungen zusammengestellt , das zum
Theil große Ueberraschungen durchschlagender Art bieten wird ,
und bei dem litterarischen Theil find eine Reihe der an¬
gesehensten Namen aus der Welt der deutschen Dichter mch
Denker mit Originalbeiträgen oertreten . So ist zu hoffen , daß dies
für hier gänzlich neue gemeinsame Künstlerfest , das absichtlich i»
die Zeit nach der Wintersaison verlegt ist , einen schönen Verlauf

nehmen und hoffentlich auch seinen Zweck : die Jnvaliditäts - uni

Altersrentenkaffen der betreffenden Vercinigungen zu stärken , erfülle ^
wird . Die Einladungen zu dieser natürlich in vornehmem Rahmep .
gehaltenen Veranstaltung erfolgen durch Su bskrip t i onslisten ,
welche gegen . Ostern in Cirkulation gefetzt werden .

K . Nassauer Dichte ? . Zu Nassaus Dichtergrötzen zählt vor
Allem Alois Henninger , aus Stierstatt gebürtig , gemtnnt der
Taunide , Verfasser des malerischen Naffau , der Nassauer Sagen
und kleinerer Schriften . Er wohnte nach der Wiesbadener ffur =
und Frcmdenliste 1847 No . 22 in diesem Jahr als „Hr . Heyniuger ,
Litterat , Wcißkircl -en "

, zu Wiesbaden , Langgaffe 1 , zur Kur . Die
zweite dichterische Größe war Adelheid v . S tolterso th , geboren
11 . September 1800 zu Eisenach in Thüringen , spätere Frcttt
v . Zwierlein , verließ sie als Wittwe des Freiherrn Hans Kars
v . Zwierlein 1850 Geisenheim , wohnte zu Eltville und Frankfutt
am Main ( Goetheplatz 4 ) und bann zu Wiesbaden , Rheinstraße L
wo sie 1875 in ziemlich bescheidenen Verhältnissen starb und auf
den alten Friedhof beerdigt ward . Beide Häuser Langgasse 1 und
Rheinftraße 2 haben für den Litteratiirfteund durch t>e’be Persön¬
lichkeiten Interesse .

— Kaudelvretzistee . 3n beS Prokurenregister ijt eingetpu^ ..
worden , daß dem Kaufmann Jakob Gustav Staadt zu Wlesbcwen
fiir die hier bestehende Firma „ Franz Schirg

"
Prokura ertheilt ist .

— In das Gesellschaftsregister ist bet der mit dem Sitz zu Karls¬
ruhe und Zweigniederlassungen zu Biebrich , St . Jobst und
Cossebaude vermerkten Firma „ Cementwaareufabrik Dyckerhoff
u . Widmann "

eingetragen , daß die bisher in Cossebaude bestndlrche
Zweigniederlassung nach Dresden verlegt ist .

Die hiesige Bereinigung der „Freidenker "
hat nun Herrn Prok .

Dr . 8 . Buchner , den Bundes - Präsidenten des von ihm 1881 be =

Sünbeten „ Deutschen Freidenker - Bundes "
, zu einem Vor -

ag gewonnen . Welcher Gebildete kennt nicht wenigstens L . Büchners
epochemachendes , rückhaltlos anerkanntes und auch viel umstrittenes
Werk „ Kraft und Stoff "

, da » eine wahre Revolution auf geistigem

Kttchnor - Uortrag .

Ein Freidenker scheint nach der landläufigen Meinung der in
der Mehrzahl befindlichen Staats - und Gesellschafts-Philister noch
Onmer ein mehr oder minder gemeingefährliches Individuum , das
die Grundpfeiler der altehrwürdigen Ordnung und Gesittung zu
untergraben bemüht ist — und em Freidenker heißt nach diesen
Jeder , der sich folgerichtig zu denken erlaubt . Aber ein morsches
ffiebäube , das in seinen Grundfesten faul ist , abzutragen , das ist
ein Gebot der Borficht , eine Pflicht der Selbsterhaltung wie der
Nächstenliebe . Nein , die Mitglieder des „ Freidenker - Bundes "

, der
Uber ganz Europa und Amerika au8ge6rettet ist , sind keine gefähr¬
lichen Menschen , sie thun Memand Gewalt an , sie vertrauen nur
der Macht der Vernunft , es sind friedliche Arbeiter , geistige Kämpfer

Ben
die Gewaltherrschaft der Vorurtheile und der Unvernunft ,

n unsere Abrüstungsbestrebungen werden nur dann Erfolg
« i wenn wir uns rüsten mit den Waffen des Geistes . Freilich

gebärt auch zur Führung dieses Rüstzeuges nicht gewöhn -
ttcher Muth , um durch die Jahrhunderte lang wuchernde
Domenbecke der Vomrtheile und Jrrthümer , der Willkür , des
Aberglaubens und der Gewaltherrschaft zu Dornröschen Wahrheit
« l gelangen . Auch der Freidenkerbund lebt ebenso wenig wie andere
Vereinigungen , die gleiche ethische Zwecke verfolgen , der Meinung ,
er habe die Wahrheit « afdienretf auf Lager — er fordert Selbst -
bethätigung , er will zu selbständigem Denken anregen , auf dem Wege
des exakten Wissens zu Erkenntnissen führen über die Stellung des
Menschen in der Natur , und Mittel und Wege weisen zu seiner
Veredlung und Weiterentwicklung .

Das Streben der Freidenker geht dahin , Wiffmschaft an die
Stelle der Untotffenbeit , Thatsachen an die Stelle des Glaubens ,
Wahrhett -m die Stelle mythischer Vorstellungen - Frieden an die
Vielte des Kriegs , Liebe an die Stelle des Hasses , Gerechtigkeit an
die Stelle der Unterbrucfung , Freiheit ht religiöser und politischer
Beziehung an die Stelle des Aberglaubens und der Knechtschaft ,
endlich allgemeine Bildung und materielle Wohlfahrt an die Stelle
sozialer Roheit und Ungleichheit zu setzen . So kann auch der Frei -
benkerbund al » ein mächtiges Glied m der ethischen Kette netten
die die Menschheit bruderlrch umschlingen soll . — Millionen giebt
es in Deutschland , die auf dem Boden des Freideickerduudes und
ähnlicher ethischer Semeinschasten stehen — aber nur ein kleiner
Prozentsatz davon ist in der Lage , oder hat vielmehr den Muth sich
offen dazu zu bekennen .

Gebiete bewirkte ? L . Büchner wurde damit der Verkünder des
modernen Monismus . Ein kühner Streiter mit den Waffen des
Geistes tritt er vor uns , der unerschrocken die letzten Konsequenzen
seiner gewonnenen Erkenntnisfe gezogen , bevor noch Darwin feine
welterschütternden Theorieen entwickelt hatte . Viele sind ihm ge¬
folgt , Viele stehen verzagt und von Vielen ist seine Lehre miß¬
verstanden und als Deckmantel mißbraucht worden für eine nur
auf materielle Genußsucht baftrenbe Lebensführung . Kraft und
Stoff — lehrt Büchner — sind eine untrennbare Einheit — der
Mensch ist ein Produkt der Natur , in dem ihr Wesen bisher zum
vollkommensten Ausdruck gekommen . Der Mensch ist die höchste
Emanation der Naturkräfte , seine Entwicklung ist aber noch lange
nicht abgeschloffen.

Wenn wer uns vergegenwärtigen , welchem wunderbaren
Eittwickelungsgang der Kosmos in den ungezählten Zeitäoncn
seine Entstehung verdankt , so muß uns ein Heiliger Schauer er¬
fassen vor diesen natürlichen Kräften , und die Sehnsucht des
Menschen braucht nicht zu verzagen vor dem , was sich bisher
seinem geistigen Auge davon enthüllt . Die Natur ist im ewigen
Werden sie ist das ewige Leben — und wie sich der Mensch aus
seinem Urzustand nach und nach zu einem gesitteten , die Natur
beherrschenden Wesen emporgeschwungen hat , so stehen ihm in der
unaufhaltsam weiterschrcitenden Entwickelung seines WisienS und
Könnens noch ungeahnte Ziele zu erreichen — selbstverständlich
nur auf Grund eigener Kraft und eigener Anstrengung .

„ Es giebt nur eine wahre Bibel , das ist die
Natur . Wer in ihr zu lesen versteht , dem stehen die
Pforten des Paradieses offen .

" Mit diesen Worten
Erichsens leitet Büchner seine Schlußbctrachtung in „Straft und
Stoff " ein — wir können sie an Anfang und Ende unserer
Bettachtungen setzen .

Den Erningenschaften derWiffenschaft kann sich kein denkender
Mensch entziehen , jeder wird sich damit abzufinden haben . Der
Ueberblick , den uns Ludw . Büchner in seinem Vortrag über „ Die
Fort schritte der Naturwissenschaften im gegen¬
wärtigen Jahrhundert und deren philosophrsche
Bedeutung

"
gegeben , mag wohl Manchen zu tieferem Nach¬

denken anregen und ihn so seiner Äenschennatur bewußter machem
Wir leben in dem Jahrhundert der Wissenschaft , führt der

Redner aus , indem er vorgreifend das kommende 20 . Jahrhundert
als das der Versöhnung bezeichnen zu können glaubt . Daß
Kopernikus genöthigt war , seine epochemachende Schrift über die

Umwälzung der Weltkörher aus Furcht vor kirchlicher Verfolgung
während 30 Jahren zurückzuhalten , ist bekannt . Auch das Fern¬
rohr wurde als ketzerische Erfindung verdammt , weil es nach kirch¬
licher Anschauung den Menschen erlaube , Wetter zu sehen , als Gott
dieses durch Einrichtung des menschlichen Anges gewollt habe .
Dennoch ist es gerade das Fernrohr gewesen , das den beschrankten

< Anschauungen des geocentrrschen JrrthumS ein definitives Ende

bereitete und die Erde mit ihren Bewohnern von ihrer eingebildeten
Höhe als Mittelpunkt des gesammun Weltalls her ab stürzte .
Aber die eigentliche Krönung des astronomischen Gebäudes
erfolgte erst durch die Begründung der wichtigsten Wiffenschaft
der Astrophysik — ber _ durch Kirchhoff und Bunsen
1859 gemachten Entdeckung der Spektral - Analyse und der Sprache
des Lichtes . — Fast noch wichtiger ist die auf gleiche Weise er¬
mittelte Existenz jener merkwürdigen , rotireuden , aus glühende »
Gasmaffen bestehenden Urne del , welche nichts Anderes find , al8
entstehende Sonnen - und Weltkörper - Systeme , und deren Betrach¬
tung die Richtigkeit der bekannten Kant -Laplaceschen Theorie über
die Entstehung jener Systeme nahe zur Gewißheit erhebt . Weiter

gehört auch noch hierher die Entdeckung des Planeten Neptun , ein
Triumph der astronomischen Wissenschaft , die das Vorhandensein
dieses Weltkörpers nachwies , deffen wrrkliche Entdeckung dem Fern¬
rohr erst später gelang . Ebenso verdanken wir unserem Jahrhundert
die weitere Entdeckung einiger Hnndertt jener kleinen Zwergplaneten
oder Asteroiden — , nachdem noch im Anfang des Jahrhunderts der
berühmte spekulative Philosoph Hegel in seiner Naturphilosophie
erklärt hatte , daß in der bekannten asttonomischen Lücke zwischen
Mars und Jupiter aus spekulativen Gründen keine wetteren
Planeten existiren könnten . Endlich verdanken wir unserem Jahr -

hnndert noch die genauere Kenntniß der Natitr und Bedeutung der
Meteoriten . .

An die astronomische reiht sich naturgemäß dre physikalrsche
Wissenschaft und die Entdeckung von der Erhaltung oder
Unsterblichkeit der Kraft — der Identität von Wärme und

Bewegung . — Einerr weiteren großen Fortschritt hat bic Physik
unseres Jahrhunderts zu verzeichnen in der von Clausius und

Maxwell ungebahnten sogenannten Kinetischen Theorie der

Gase , die uns einen tiefen Blick in die grenzenlose Feinhett der
Stoffe ? und die unbegreifliche Geschwindigkert ferner Jnnenbewegung
eröffnet hat . — Noch bleibt hier die außerordentlich erweiterte
Kenntniß der wunderbaren Kraft der Elektrieität zu erwähnen ,
deren technische Verwendung die glänzendsten AnSsichten für die

Zukunft eröffnet — die X - oder Röntgen - Strahlen nicht zu
vergeffen , deren Anwendung noch ungeahnte Früchte zeitigen Binnen .
— Nicht minder wunderbar find die Erfolge , die dir Versuche zum
Verflüssigen und Festmachen von GaS - und Lustarten erreicht haben .

Weiter auf dem Gebiete der Chemie hat diese Wissenschaft
in Aufhellung des Verhältnisses des pflanzlichen und thierischen
Stoffwechsels einen ihrer größten Fortschritte zu verzeichnen . Die¬
selben Stoffe , Kräfte und Naturgesetze wirken in der fälschlicher
Weise fogenaniitcn tobten wie lebendigen Natur . Ms Folge
dieser Errenntniß haben wir das Gelingen bei Versuche zur künst -

lichen Herstellung organischer Stoffe , die durch Betthelot inaugurirte
chemische Synthese z» begrüßen — und e» ist Hoffnung vonmndm ,
baß es mit der Zeit gelingen werde , auch Zucker - und Eiweißstoffe
ober wirklich organische Nährstoffe ober Nahruugsmtttel — ja sog «
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haftete nun den früheren Reichstags - Abgeordneten , jetzigen
Ministerial - RechnungS - Rcvisor Koloman Szecsoedy sammt seiner
Frau , den Kaffeehausbefitzer Fay ebenfalls sammt seiner Frau ,tuten Studenten der Rechten und zwei Arbeiter einer Siegelfabnk ,in deren Höfen die unbrauchbaren Marken vernichtet werden sollten .
Der Betrug wird seit Jahren autzaeübt . Der Reichstags -
Abgeordnete war Mitglied der Kommission zur Vernichtung der
Briefmarken . Weitere Verhaftungen stehen noch bevor .

Wie « . 18 . März . Der gestern hier eingetroffene Redakteur
eines in Belgrad erscheinenden Blattes wurde verhaftet , weil
er angeblich seine mit ihm hier einaetroffene Geliebte , die Schau¬
spielerin Stefanowitsch , mit Erschießen bedroht hatte . — Das
Kommunique der ungarischen Regierung , in welchem erklärt wird ,
daß für die ungarische Regierung kein Grund vorliege , wegen des
Ausgleichs mit Oesterreich in Verhandlungen zu treten,

'
hat in

hiesigen Regierungskreisen eine peinliche Ucberraschung hervor¬
gerufen . Es wird versichert , daß die Verhandlungen vorläufig ver¬
tagt sind und sofort nach Abschluß der Budget - Debatten wieder
aufgenommen werden sollen .

Jalzbnrg , 16 . März . Der hiesige protestantische Pastor
umuller erklärte einigen Deutsch -Nationalen , er könne deren

Wunsch wegen Ucbertritt zum Protestansismus erst dann erfüllen ,
wenn sie vorher die schriftliche Erklärung abgcbcn, daß ihr lleber -
tritt nicht aus politischen , sondern nur aus religiösen Beweggründen
erfolge . „

gh ' iüttt , 18 . März . Die große Spinnerei von Taubers Söhne
ist niedergebrannt . Die Arbeiter vermochten sich nur durch
schleunige Flucht über eine Nothtreppe zu retten . Ein Arbeiter
trug schwere Verletzungen davon .

Leoben , 18 . März . Der 24 - jährige Bergakadennker Fürst
AmiedScibi aus Tiflis wurde verhaftet , weil er sich in tue
Wohnung einer Schauspielerin eingeschlichen hatte , um derselbe »
Gewalt anzuthun .

Patio , 18 . März . In der gestrigen Sitzung der Kammer
äußerte sich der Marineminister Lockroy sehr eingehend Über die
französische Marine . Es sei Frankreich ebenso unmöglich ,
sagte er , England in der Rüstung zur See , wie
Deutschland in der Wehrkraft zu Lande zu über¬
flügeln . Die französische Marine müsse den quantitativen Vor¬
sprung der englischen Seemacht möglichst durch die Qualität ein -
holcn . Die bisherigen Versuche mit den unterseeischen Booten seien
vorzügliche gewesen .

Paris , 18 . März . Der ehemalige Leutnant Boisson , der im
vorigen Monat auf dem Bahnhof in Chalons verhaftet wurde , ist
gestern wegen Entwendung von Papieren , welche die Sicherheit des
Landes betreffen , zu bJahren Gefäugniß und 10 -jährigem ZwangS -
wohnsitz mit Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt
worden .

Kopenhagen , 18 . März . Die politische Lage ist sehr ge¬
spannt und eine Mnisterkrisis sicht bevor . Mehrere Minister wollen
wegen der Haltung des Parlanrents zurücktreten . Als Chef deF
neuen Kabinetts wird Graf Fris - Fnsenburg , der größte Guts¬
besitzer des Landes , genannt .

London , 18 . März . Der hiesige chinesische Gesandte ist
nach Rom a6gereift , um mit der italienischen Regierung über de»
Sanimm -Bai - Zwischenfall zu verhandeln .

. . . _______ Dezember v . I .
e der Säuglinge wenig geändert zu
iesiger Stadt während des Monats

Geburten hat — ausschließlich der
tgehabten 5 Todtacburten — 155 betragen ; dieselbe hat niithin
der Sterbefälle ( 94 ) um 61 überstiegen .

Letzte Nachrichten .
Lont >nen >al - TeIegra » I>en - gomrognIe .

Aew - Uork , 17 . März , lieber eine Feuersbrunst , welcher
das Windsor - Hotel zum Opfer fiel , wird gemeldet : Die Flammen
ergriffen mit großer Schnelligkeit das ganze Hotel , welches bald
einem glühenden Ofen glich . Die Bewohner drängten sich , Hülfe
rufend , auf dem Dache und an den Fenstern zusammen . Die Feuer¬
wehr that ihr Möglichstes , um durch Klettern über die Dächer der
benachbarten Häuser und durch Zuwerfen von Seilen sie zu er¬
reichen . Eine Frau sprang vom 5 . Stock aus dem Fenster .
.Ambulanzen und Acrzte wurden zur Hülfe herangeholt . Man
befürchtet , daß 25 Personen tobt und viele verwundet sind . — Aus
Ersuchen des Generals Otis sind 3 leichte Battcrieen und 6 Hotchkiß -
geschiitze nach den Philippinen beordert , die an solchen Oertlich -
feiten Verwendung finden sollen , wo schwere Artillerie unbrauch¬
bar ist .

® e » eld ) en6ütcau Herold .
Krrlin , 18 . März . Wie der ^ Lokal -Anzeiger ' aus Rom

meldet , besuchten gestern Abend die Aerzte Mazzoni und Lapponi
den Papst , dessen Gesundheit sie vorzüglich fanden . Der Papst
spazierte im Zimmer herum und unterhielt sich über die pessimistischen
Nachrichten der Zeitungen über sein Befinden . Mazzoni sagte , er
sei über den Heilungs - Prozeß der Wunde und über das Gesammt -
befindcn des Papstes befriedigt .

Korkin , 18 . März . Eine Affaire ä la Grünenthal
wird ans Budapest gemeldet : Seit mehreren Monaten wurden
in der Staatsdruckerei als unbrauchbar ansgemusterte Briefmarken
in den Läden zum Kauf angeboten . Man verhaftete deswegen
den Handlungs - KonuniS Joseph Pridicsko und nahm eine Haus¬
suchung bei ihm vor , bei welcher Hunderttausende von Marken ge¬
funden wurden . Die Polizei setzt die Untersuchung fort und ver -

△ Mainz , 18 . März . Rheinpegel : 0 m 48 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 48 cm am gestrigen Vormittag .

* * Kleine nassauisch » Nachrichten . Dem Lehrer Benner
«n Löhnberg wurde die erste Schulstelle an der Volksschule da -
svbst zum 1 . April 1899 unter gleichzeitigerErnennung zumHanpt -

— Konnenderg , 18 . März . Gestern ist auf dem Bierstadter
Bicinalweg , unweit des Ortes , der Bäckermeister Ph . Fritz von hier
verunglückt , indem er bei einem Sturz von seinem Wagen über¬
fahren wurde , wobei er eigen Bruch des Oberarmes davvntrug .
Man brachte den Verletzten in seine Wohnung . — Am selben Tage
hatte ein Wiesbadener Ehepaar , das von einem Ausflug
zchrückkehrte, statt des gewöhnlichen Weges zur schnelleren Er¬
langung eines Promenadenwegs einen steil abfallenden Schlangen -
toeg gewählt . Die Benutzung dieses Weges mußte es aber schwer
büßen . Die Dame kam zu Fall , überschlug sich mehrmals und

& einen Beinbruch davon . Mit einer Droschke wurde die
iglückte in ihre Wohnung nach Wiesbaden gebracht .

Kport .

„ t> Auder - Klitl » Wiesbaden . Die Segel -Abtheilung des
„ Ruder - Klub Wiesbaden "

hat in dein abgelaufenen Sportjahr eine
rege Thätigkeit entfaltet und namentlich das Touren - Segeln eifrig
gepflegt . Größere Bootsreisen wurden nach Nierstein , St . Goar
und Bonn unternommen und ausgeführt , ebenso wurden Mainz und
® mgen wiederholt besucht . Der Main wurde von Höchst bis zur
Mündung , der Neckar von Heilbronn bis Heidelberg von den
auf diesen Nebenslüsien statiomrten Booten befahren .

'
Die ersten

Fahrten konnten beretts im Anfang des Monats März , die letzten
noch im Dezember unternommen werden , eine gänzliche Einstellung
des Betriebes fand in dem milden Winter Überhaupt nicht statt .
xSm Besitz der Mitglieder befinden sich bis jetzt 12 Dachten
und Boote , von welchen im vergangenen Jahre wieder einige
neu erbaut wurden . Bei der Segel - Regatta am 31 . Juli
wurde der im Vorjahre verlorene Wanderpreis wieder zuriick -
aewonnen und bei der offenen Regatta des Mittelrheinischen
Segler - Verbandes , an welcher 6 Boote der Abtheilung theilnahmen ,1 erster und 2 zweite - Preise gewonnen . Die Abtheilung nahm an
der Gründung des Verbandes lebhaften Autheil und entsandte
mehrere ihrer Mtglicdcr in den Vorstand desselben . Das
Jahr 1898 zeichnete sich durch einen guten mittleren Wasserstand
und nn Allgemeinen schwache südwestliche und südöstliche Brisen
ans , welche häufiger als in den Vorjahren zu verzeichnen waren .— Der „Ruder - Klub Wiesbaden "

hat einen neuen Renn - Vierer

« afft , welcher dieser Tage von einer Rotterdamer Werst ab -
t wurde .

Volkswirt ksschaftirches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 18 . März , Mittags 12V -, Ubr . - Credit -Mien 230 .70 ,
Disconto - Connnaiidit 200 .40 , Staatsb . 154 .80 , Lombarden 29 .60 ,
Gotthardbahn -Aktien 143 .— , Centtalbahn 141 .50 , Nordostbahn
99 .60 , Unionbahn 77 .50 , Laurahütte - Aktien — , Gelsen¬
kirchener Berqw - Äktien — , Bochumer 246 — , Harpcner 183 .— ,
3 -proc . Mexikaner 26 .10 , 6 - proc . Mexikaner 100 .50 , Italiener 94 .50 ,
Dresdner Bank 160 . — , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft 166 .— , Deutsche Bank 212 .50 , 4 -procenlige
Spanier 57 .50 , 3 -proe . Portugiesen 27 .30 . Tendenz : schwach auf
Berlin .

lehret übertragen . — Dem Gemeinderechner Broder von Hinter¬
wald passitte am Mittwoch beim Transport eines Ochsen nach
Braubach das Unglück , daß derOchse scheu wurde ; Br . wurde eine
Viertelsttmde weit fortgeschleist , wobei ihm ein Arm aus der
Schulter ging . Am selben Nachmittag siel besten Sohn in Hinter -
toalb denn Stemeablaben vom Wagen und erlitt einen Armbruch .
— An der Aufnahme - Prüfung der Kgl . Präparanden - Anstalt zu
Herborn beteiligten sich 50Aspiranten ; 39 von diesen bestanden .
Es können aber wegen Rammnangels nur 26 an genannter Anstalt
ausgenommen werden . — Bürgermeister Oster in Grenzau hat
sein Amt freiwillig mebergclegt — Mit dein 1 . April wird sich in
Braubach ein vierter Arzt , Herr Dr . Schippers , niederlasten . —
Der Hauptlehrer an der katholischen Schule zu Schwanheim ,
Herr Valentin Storch , ist nach längerem Leiden am Mittwoch
im 47 . Lebensjahre verschieden . — In Camp wurden in
der Rächt zum Donnerstag sieben Häuser durch Feuer zerstört .
— Balnuneister Henkel von St . Goarshausen ist mit dem
1 . April d . I . in gleicher Eigenschaft nach Limburg versetzt . —
Das zweijährige Söhnchen des Bäckermeisters Wilh . Kirchner ( an
der Ecke Nidda - und Ludwigstraße ) in Frankfurt wurde von
einem mit Fellen beladenen einspännigen Wagen überfahren und
aetodtet . Der Leiter des Wagens , ein neunzehnjähriger Fahr -
vursche , wurde verhaftet . — In Schmitten starb der Zimmer -
meister Ph,l . Abt , eine in den Kreisen der Sommerfrischler sehr be¬
kannte Persönlichkeit . — In Alpenrod ist eieftrische Straßen¬
beleuchtung in Betrieb .

ck. ( trittr Liebesgeschichte fand heute Morgen im „ Hotel
Schützenhof

' einen tragischen Abschluß , vielleicht aber , und das
wäre zu wünschen , bewegt sich nun die Affaire trotzdem noch in
einem freundlicheren Kapitel einem angenehmen Ende zu . Ein

junger Musiker aus Wien , L . Kaplan , unterhielt schon längere
Zeit mit der Tochter wohlsituirter Eltern aus der Kaiser¬
stadt an der schönen blauen Donau ein LiebeSverhältniß , das
ober die letzteren ganz und gar nicht zu segnen geneigt waren . Da
reifte vor einigen Tagen der Musiker mit seiner Geliebten
hierher und logirte sich mit derselben in dem „Promenade -
Hotel

" ein . Nicht lange darnach erschienen auch die Eltern
deS Mädchens auf der Bildfläche , und zwar ließen sich dieselben
int „ Schützenhof " nieder . Zwischen den Eltenr und dem Liebes -
Pärchen mag sich nun sofort eine für den Musiker besonders un .
erfreuliche und auf beiden Seiten hartnäckig geführte Verhandlung
entsponneu haben , die den jungen Mann veranlaßte , mehrmals
mit dringlichen Vorstellungen und Bitten bei den Eltern feiner An¬
gebeteten zu erscheinen . Dasselbe war auch heute Morgen kurz vor
9 Uhr der Fall . Ms diese aber trotzdem auf ihrer Weigerung , ihm
ihre Tochter zuzusprechen , beharrten , schoß sich bet Musiker in
ihrem Beisein in die rechte Seite und verletzte sich erheblich . Er
wurde sofort ins städtische Krankenhaus gebracht . Hoffentlich
gelingt es der Kunst der Aerzte , den unglücklichen Liebhaber am
Leben zu erhalten , und hoffentlich verfehlt dieser Schreckschuß auch
ans die Herzen der Schwiegereltern in epe seine Wirkung nicht .

— Kleine Notizen . Die inaktiven Offiziere werden
sich am 22 . Marz , als dem Geburtstag weiland Kaiser Wilhelms I .,
int „Hotel Victoria "

zu einem gemeinsamen Mittagsmahl vereinigen .

Geschäftliches .

Gegen Schnupfen , Schnarchen re .
bewährt sich

Troaimudorer * Lozojodo ! - Schnupfen - Vul .w / .
Preise : ’ i Dose 50 Pf ., Dose 35 Pf .

Zus .: Sozojodol - Zink 7 , Milchzucker zu 100 .
Vorrälhig in Wiesbaden : Victoria -Apotheke . ( C . 1234 ) F155

Dir Astrnd - A « Hgnde enthält 3 Beilage «
und „ Land - und hauSwirthschaftliche Rundschau " No . 6 .

Verantwortlich für o«m politischen und Thcil W Schulte oom Brühl ,
für den übrigen The !! und die Anzeigen .' <L Rötherdti Beide in Dicsdaden
Druck und Verlas der L. Sch eilend « tfc Hot-Buchdrucker«' in Wiesbaden

* Mirsdaden , 18 . März . Nach den unterm 8 . d . M .
hcrauSgegebenen ständigen Veröffentlichungen des Kaiserlichen Ge¬

ll kundheitsarntes zu Berlin über die Gesammtsterblichkeit in
| den 274 bkutschen Stabten und Orten mit 15,000 und mehr Ein¬

wohnern während des Monats Januar 1899 hat dieselbe —
L auf je 1000 Einwohner auf den Zeitraum eines Jahres berechnet
£ — betragen : a) weniger als 15,0 tn 29 , b ) zwischen 15,0 und 20,0

1 in 115 , c ) zwischen 20,1 und 25,0 in 87 , d) zwischen 25,1 und
80,0 in 36 , e ) zwischen 30,1 und 35,0 in 4 Orten und f ) mehr

E als 35,0 tn 3 Orten . Die geringste Sterblichkeitsziffer hatte m
dem gedachten Monat der Ort Groß -Lichterfelde in der Provinz

l Brandenburg mit 9,1 , dagegen die größte der Ort BeeLk in der
e Rheinprovinz mit 43,7 zu verzeichnen . In den Städten und
■_ Orten der Provinz Hessen - Nassau mit 15,000 und mehr Einr

wohnetn hat die Sterblichkeit während des Berichtsmonats —

!
.eichfalls wie oben auf le 1000 Einwohner auf den Zeitraum
ues JahrcS berechnet — betragen in Marburg 12,6 lohne Orts -
embe 8,4 ) , Hanau 13,8 ( ohne Ortsfremde 12,2 ) , Wics -
aden 13,9 , Frankfurt a . M . 16,5 ( ohne Ortsfremde 15,5 ) ,

Kassel 16,7 , Fulda 20,9 und in Oberhausen 27,4 . — Dre
Säuglingssterblichkeit war im Monat Januar 1899 eine be -

I trächüiche , b . h . höher als ein Drittel der Sebenbgeborcnen in
t Orten , dieselbe blieb unter einem Zehntel derselben tn 30 Orten .
Ws Todesursachen der während des gedachten Monats in hiesiger
Stadt vorgekommenen 94 Sterbefälle — darunter 26 von Kindern
im Alter bis zu einem Jahre — sind angegeben : Masern und
Rötheln — , Scharlach — , Diphtherie und Croup — , Unterleibs
khphnS 1 , Kindbettfieber — , Lungenschwindsucht 7 , akute Er -
ttc kungen der AthmunaSorgane 16 , akute Darmkrankheiten — ,
Brechdurchfall — , alle übrigen Krancheiten 69 und gewaltsamer
Tod 1 . Im Ganzen scheint sich der Gesundheitszustand der über
1 Jahr alten Personen gegenüber dem Monat Dezember v . I .
etwas verschlechtert , derjenige
haben . Die Zahl der in h
Januar 1899 vorgekommenen
Hittgehabten 5 Todtaebw '

Ans Kunst und Leben .

Theater . ( S p i e lp 1 a n .) Sonntag , den
Marz , NachünttagS XIA Uhr : „Der Schlafwagen -Kontrolleur "

,
stbends 7 Uhr : „ Das fünfte Rad "

. Montag , den 20 . : „Madame
kE - GSne " . Menstam den 21 . : „ Schlafwagen - Kontrolleur "

.
Bittwoch , den 22 . , Fulda - Abend ( dre , Einakter ) : „Die steche "

.
.Ehrenhandel "

. „ Frf . Wittwe "
. Donnerstag , den 23 . ; „ Das fünfte

das Protoplasma oder jene organische Ursubstanz , au8 der sich alle
Zebenben Wesen entwickeln , direkt oder indirekt anS den Elementen
herzustellen . Die vtelumstrittene Frage der Ur erzen gung wird
damit definitiv gelöst und das alte Gespenst der Lebenskraft
fltr immer begraben sein . — Hierher gehört auch noch die Ent¬
deckung eines neuen , bisher ungekannten BestandtheilS der atmo -
tzhärischen Luft , des Argons und die Herstellung des Acetylen -
SaseS .

In dieser Weise verfolgte der Vortragende weiter die Errungen -
kchaften aller anderen Wissenschaften , der Geologie , der
Paläontologie , der Anatomie , der Physiologie ,
sowie der Psychologie , der Zoologie , der Biologie,

'
der

Anthropologie , der Ethnologie re . Ueberall weist der
« ebner nach , wie die Fortschritte auf allen Gebieten deS Wissens
« ne Bekräftigung feiner Lehre von der Einheü von Kraft und
Stoff ergeben .

Welchen Weg unsere Civilisatton ferner nehmen wird — schloß
der Vorttagende — darüber sind wir nicht im Stande , zu urtheüen ,
ba wir ja gar nicht wissen und nicht wiffen können , w o wir
eigentlich im Gang der eivuisatorischen Entwicklung stehen, und ob
wir darin weit vor ober weit zurück sind , weil uns jeder Maß¬
stab der Vergleichung fchlt . Die Zukunft allein kann darüber
entscheiden . So viel ist sicher, daß die großen Fort¬
schritte des Wissens und Könnens in unserem Jahrhundert
setder nicht begleitet gewesen sind von gleich großen Fort¬
schritten auf moralischem , allgemein intellektuellem , litterarischem ,
sozialem und vielleicht auch auf politischem Gebiet . Dieses nach -
jupolen und den bisher vermißten und doch so nothwendigen Ein -
Bang zwischen Sein und Denken herzustellen , soweit solches zur
Zett möglich ist , wird vielleicht Hauptaufgabe des kommenden Jahr¬
hunderts fern .

Leider gestaltete mit der gemessene Raum für diesmal nicht ,
den Ausführungen des verehrten Redners weiter jn folgen . Ich
kann nur noch auf das vor Kurzem erschienene Werk desselben :
»Am Sterbelager des Jahrhunderts "

, verweisen , das in

Bblidjer
und fepelttber Weise den Gegenstand erschöpft und ein

zendeS Zeugmß von bei ungebrochenen Kraft des (heilbaren
ieshelden giebt x . d — r .

Rab "
. Freitag , den 24 . : „ Schlafwagen - Kontrolleur "

. Samstag ,
den 25 ., Benefiz Mar Wieske : . Die zärtlichen Verwandten "

.
( Schümmerich : Max Wieske .)

* Der „ Evangelische Kircheugesaug Nerein " ver¬
anstaltet am Charftettag nneber eine geistliche Musik¬
aufführung unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Elsa
Mackrott , Stonigl . Opernsängerin ( Sopran ) , Fräulein Bertha
Grimm , Konzertsängerin ( Alt ) , und Herrn Jean Grimm ,
Königl . Kammermusiker hier . Auf das Programm kommen wir
noch näher zurück . Es sei zugleich bemerft , daß der Reinertrag
zum Besten des Orgelbaufonds der ProtestationSkirche zu Speyer
beftimmt ist .

* Kimstkeessok ? vor Lrönigothronen . Auch Ferdinand
Avenarms rammt setzt tn seinem „ Kunstwort " das Wort zu der
traurigen Kunstdebatte im Reichstag . Er spricht seine Ansicht , wie
gewöhnlich , mit mannhaftem Freimulh aus , und giebt u 81. den
Künstlern selbst die folgenden Wahrheiten zu bedenken : „Die große
Mehrheit unserer Künstler "

, schreibt er , „ist sich ganz sicher noch
nicht der Aufgabe bewutzt , die sie mit den Denkern als Führer
der geistigen Kräfte der Nation zu lösen hatte , der
Aufgabe , einen führenden Freistaat des Geiste « in Un -
abhangigkett von den Machten oben sowohl wie unten zu bilden .
Wo ist bte Gelehrten - und Künstler - Republik , von der man
so Diel geschrieben hat ? Seid ihr Männer , so zeigt es
zunächst , einmal dadurch , daß ihr euch von all ben Singen frei
macht , bte nur schmeichelnde Nichtigkeiten find . Aber heute scheltet
ihr aus die Regierung , und morgen , wenn eine Hoheit einen Hof -
rathstitel oder ein Ordensband vergiebt , so küßt ihr die
Hand Sie mag eine ganz vortrefflich respektable Hand sein , aber
sie gehört zu demselben Kopf , den chr eben erst mit vollem Recht
als urtheuSunsähtg tn euren Angelegenheiten bezeichnet habt .
Urtheilsunfahtg , wenn er euch schlecht , urtheils -
fahtg , wenn er euch dann gut behandelt - werihe Herren ,
das geht nid ) t au . Keine Ausstellung wttb bet uns
eröffnet , ohne daß ihr ehrfurchtsvoll wie einer Offenbarung den
Worten der Masestat lauschtet , die zum ersten Mal in ihrem Leben
drei Blicke aus das Lebenswerk eines Künstlers wirft . Kein
Denkmal kann gefetzt werden , ohne daß ihr irgend einen un¬
bescholtenen Prinzen zum „ Protektor " der Sache

'
macht . Kommt

ein Minister nicht zum Festessen eines alten Poeten , so kränkt
euch das , macht man eine europäische Berühmtheit mit achtzig
Jahren zum Sitter eines Ordens , den jeder brave General mit
sechszig Jahren hat , so entzückt e» euch . Das Alle »,
während ihr ganz gcnau _ wißt , daß jene staatlichen Autoritäten
Sachverständige für « er Schaffen nicht sind und nicht fein können ,
das Alles also , während ihr die Werthurcheile . die biefeu Aus¬
zeichnungen zu Grunde liegen , als ganz unerheblich erkennen müßt ,
und ihr verlangt , daß jene Autoritäten in der Tiefe des Herzens
euch achten sollens Achtung aber , da » gerade ist t », was wir beim

- ...... . ..... ■ J _______ ______ ■■ ■11" " » .. ..... ■! .!. -
Reichstag wie bei der Regierung vor Allem brauchen , Achtung vor der
uns heiligen Welt , deren Thore auch den Andern als Tempetthore er¬
scheinen müßten , nicht als Tingeltangelchüren , die nur der Kassirer
bewacht .

"
* Das Gehirn non Äe Ira ho Ist , dem großen Naturforscher

und Gelehrten , hat , wie die Wiener Medizinischen Blätter berichten ,
Dr . Hansemann , Professor der patzologischen Anatomie , untersucht .
Die Ergebnisse dieser Untersuchung sind sehr merkwürdig . Zu¬
nächst stellte Hansemann fest , daß das Gewicht des Helmholtzschen
Gehirns 144u g betrug . Zum Vergleich mag dienen , daß sich
bei Collier 1600 , bei Gauß 1492 , bei Franz

'
Schubert 1420 g

Hirugewicht sanden , und baß man als Durch schuittsgewW
1358 g annimmt . Also in Beziehung auf das Gewicht war
das Gehirn Helmholtz

' nichts sehr Auffälliges . Dagegen zeigte
sich die Gliebermig dieses Organs als eine geradezu verblüffend
reiche und mannigfaltige . Tie Zahl der Windungen des Stirnhirns
zum Beispiel war so groß , daß man die sonst leicht auffindbar en
Heinen Rebenwinbungen kaum mehr unterfdjeiben konnte . Das
sonderbarste Ergebniß bet Untersuchung war aber , daß noch deut¬
liche Reste eines allerdings längst vergangenen EntzündungS -
prozeffes nachweisbar waren . Indem Professor Hansemann die »
mittheilte , erwähnte er , daß Helmholtz öfter zu ihm geäußert , er
( Helmholtz ) habe in seiner Jugend einen Wasserkopf leichter Art
gehabt . Dieser Krankheitsprozetz führte natürlich zu einem an¬
dauernd etwas vermehrten Hirndruck , woraus sich die tiefen Ein¬
drücke auf der Innenseite des Schädels erklären , und auch auf die
auffallende Thcttsache , daß Helmholtz inmitten völliger Gesundheit
nicht selten an leichten Ohmnachtsanfällen litt , bte ihn in den
Ruf eines Epileptikers gebracht hatten , zumal er sie selbst als
cpileptiforme bezeichnete . Auf die einst vorhandene Hirnwassersucht ,
die , wie nicht erst gesagt zu werden braucht , vollkommen ausheilte ,
wies auch die ungewöhnliche Ausdehnung bet Gehirnhohlräume hin
und nicht zum wenigsten der im Verhaltniß zu der nicht großen
Gestalt ungewöhnlich große Kopfumfang . Uebrigens wurde auch
bei Cuvier und Rubinstein -rin ausgeheilter Wasserkopf votgefunden .

* Verschiedene Mittheilunven . Fräulein Brodmanu
gehört nicht , rote verschiedenerseits angenommen wurde , zehn Jahre
bet Bühne an , fonbern ist erst , wie uns mitgetheift wird , nach
Dorau8gegamjcnem erfolgreichem Gastspiele seit L September 1890
Mitglied der hiesigen Königl . Oper ; es ist dies ihr überhaupt erstes
Engagement . Fraulein Brodrnann ist in bet Zett ihres HiersetuS
zu einem Liebling des Publikums geworden . Die am letzten Dienstag
gelegentlich „ Der Widerspänsttgen Zähmung

"
genannter Dame dar -

gebrachten Ovationen dürsten daher nicht als JuviläumSgabe , sondern
nm al » Anerkennung aufzufaffen fein .

In Waldau ( Ober - Lausitz ) wurde die Schule geschloffen , nach¬
dem bei sämmtlichen Schulkindern eine ärztliche Untersuchung bet
Augen ftattgefunben und diese ergeben batte , daß 230 Kinder
eugenttanl seien .
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! Bitte um gefl . Beachtung meiner Schaufenster !

! Ausstellung in Neuheiten der Frühjahrs - Saison !
Bärenstrasse L, P . nnd L Etg . Martin Wicgaild . Bärenstrasse 2 , P . und 1 . Etg .

Aufforderung .

Als Vollstrecker des Testamentes der zu
Wiesbaden , Jahnstraße 7 , verstorbenen
Wittwe des Oberlandesgerichts - Präsidenten
Frau Johanna Becker , geborene
Schröter , fordere ich Diejenigen , welche
an deren Nachlaß Ansprüche geltend zu

machen haben , auf , dieselben binnen zwei
Wochen bei mir anzumelden . F416

Wiesbaden , 15 . März 1899 .

Rechtsanwalt Bojanowski ,

Kirchgasse 7 .

Herren - II nie
,

gesteift und weich ,
guttragend ,

elegante Formen in schwarz
und Modefarben ,

Mk . 3 . 50 u . Mk . 3 . —

Confirmanden - Biite
in allen t * rei » lageo .

4093

Adolf Kling ,
4 . Kirchgasse 4 .

teilte Sim - Kate
mit Original - Schutzmarke

aus der Sirocco - Rösterei von

P . P » Oahensly in Limburg .

Käuflich in über 500 Verkaufsstellen

iu den Preisen von Mk . 1 bis Mk . 2 per Pfund in
*/s - und ' /t - Pfd . - Packeten .

Der Birocco - Röat - Apparat dieser Firma ist von dem
Erfinder , Herrn Barth , mit den neuesten Vervoll¬
kommnungen versehen worden und weist gemäss aus¬
drücklicher Bestätigung des Herrn Barth dieselben
Vortheile auf und besitzt die gleiche Leistungsfähig¬
keit wie ein von ihm construirter neuer Apparat .

Verkaufsstellen in Wiesbaden :
• « Bereit , Adlerstr .
> . C . BUrgener , Hell -

mundstr .
F . A . lMenotbacIi,Rheinstr .
C . Erb Machf . , Nerostr .
Aec . Frey , Schwalbacherstr .
Adolf Benter , Bahnhofstr .
Adolf Maybach ,

W ellritzstr .
L . Meins , Schwalbacherstr .
L . B . Henkes , Geisbergstr .
A . Atiger Wwe , HeÜ -

mundstr .
E . Jung , Adelheidstr .
L . Himmel , Nerostr .
C . Kirchner , Wellritzstr .
E . B . Klein , KL Burgstr .
Er . Klitz , Rheinstr .
W . Klingelhöfer , Ora -

nienstr .
Ohr . Knapp , Sedanplatz .
W . Knapp , Walramstr .
Ph . Knickei , Schwal¬

bacherstr .
Br . Krug . Römerberg .
B . Lang , Schulgasse .
V . Lendle , Stiftstr .
C . Linnenkohl , Moritzstr .
Br . Maus , Moritzstr .
A . Mosbach , Kaiser - Fr .-

Bing .

O . Müller , Albreehtstr .
A . Xicolay , Karlstr .
C . Vetry , Hirschgraben .
Chr . Penpelniann ,

Steingasse .
W . PI »es Machf . , Herrn -

gartenstr .
Ph . Prinz , Bertramstr .
E . Rudolf , Frankenstr .
A . Schaab , Moritzstr . und

Röderstr .
M . Scherger , Röderstr .
Fritz Schmidt , Wörthstr .
Louis Schüler , Hell¬

mundstr .
<S . Stamm , Delaspeestr .
Aue . Ulrich . Friedrichstr .
C - Vorpahl , Webergasse .
A . Weber , Kaiser - Fr .- Ring .
A . W . Weber , Moritzstr .
MV . Weber . Westendstr .
A . MWeil Wwe . , Röderstr .
B . J . Weil , Platterstr .
Chr . Weimer . Bleichstr .
Ludw . Wirth ,

Wellritzstr .
ür . Zboralski Nachf . ,

Römerberg .
Val . Zboralnki , Röderstr .
Mr . Zimmermann , Neu¬

gasse .
Biebricht Eug . Fay Macht . , G . M’eidböfer

VVwe . , F . Schneiderhiihn , 6g . Welmert .
Bierstadt r Ph . Schläfer .
Dotzheim : Fr . Silbereinen .
Erbenheim : Mr . Fr . Beinerner .
Sonnenberg i Ph . Bern , Ph . Mr . Dürr ,

Ph . Wagner , E . Weyel , Wilb . Völker .
Schiersteint Adam Schäfer , L . H . Schmidt ,

Corl Spien . 1583

in grosser Auswahl frisch eingetroffen , darunter das
beliebte Herkules - Korsett mit unzerbrechlichen
Federn . 3605

Moritzstr . 15 . Kath . Ri68
, Weberg . 44 .

Nur kurze Zeit
dauert der gänzliche

Ausverkauf
der zur

Concursmasse Hollingshaus

2 . Ellenbogengasse 2,
nahe am Markt ,

gehörigen F228

Sclmhwaaren jeder Arl
( meist „ eigenes Fabrikat “)

zu sehr billigen Taxpreisen .

Der Concuraverwalter .

Für Confirmanden !
Knaben - Hemden mit dreifachem Einsatz von Mk . 1 .50 an ,
Mädchen - Hemden aus gut . Cretonne . . „ , 1 .— „
Mädchen - Hosen mit Stickerei . . . . . „ 1 .— „
Weisse gestickte Unterröcke . . . „ „ 1 .75 „
Flanell - und Stoff - Röcke . . . . . „ „ 1 .— „
Korsetts in grosser Auswahl ..... „ „ — .70 „
sowie Kragen , Manschetten , Cravatten , Hand¬
schuhe , Taschen - Tücher , Strümpfe , Sonnen¬
schirme etc . zu sehr billigen Preisen bei 3021

II . Junker , 81 . Webergasse 31 .

Golden

eia

Crown Portwein

hervorragendes Gewächs Califor -
niens ; bouquetreicher naturreiner
Traubensaft ; als Stärkungsmittel
für Kranke , ältere und schwächliche
Personen besonders empfeblenswerth

Mk . 2 .— pr . Fl . eil . Glas .

W . Nicodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

1657

Zum Osterfeste empfehle ganz besonders folgende reine ,
volle , kräftige nnd gut gepflegte Weissweine :

Hei 13 Fl . , p . Liter im Fass .
Laubenheimer 50 Pf . 55 Pf .
Budenheimer 55 „ 52 „
Vierstein er 65 „ 80 „
Oppenheimer 80 „ 100 ,
Oppenheimer Gnldberg 95 „ 120 „

F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 . 4116

Harzer Sanarten , sehr gute Vorsänger , Hcckdähne , auch
Zuchtweibchen , gebe noch wegen Auigabe der Zucht zu sehr billigen
Preisen ab . Alte « Landgericht , Marktstraße 1 .

Tapeten .

Jacken , Unterhosen ,
Strümpfe , Socken ,
Leibbinden , Knie¬
wärmer in grosser
Auswahl bei

L Schwenck
Mühlgasse 9 .

Samin f liehe Neuheiten sind eingetroffen und

bringe ich mein reichassortirtes Lager in empfehlende
Erinnerung . Billige Preise . 4137

Wilhelm Gerhardt
,

Tapeten - Linolenm - Wachstuche ,

3 . Mauritiusstrasse 3
( am Walhalla - Theater ) .

Telephon 530 .
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gegr . 1863 Mühlgasse 4

empfiehlt zu billigen Preisen :

Reparatur - Werkstätte . 26W

in reicher
Auswahl

u . den
neuesten
Mustern .

Wecker - , Wand - nnd

Kuckuckuhren .

Taschenuhren

Regulateure
Tischuhren
Gr . Hausuhren

Frische Landbntter
bei 5 Pfd . ä 90 Pf .

LebenSmittel - Consumgeschäft der Firma C . F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstrahe 49 . Telephon 414 .

Wnr 1 Mk .

la Feder in eine Taschenuhr .

Georg Spies , Grabenstrasse 9 .

6g . Otto Rus
,

Inhaber des

C . Theod . Wagner ’schen

Uhren geschäfts ,

e Grosses Lager •

Balkon - n .
Veraudamöbel

( farbiges und weisses Rohr ) ,

eigenes Fabrikat , » 3370

Ei . Heerlein
, Goldgasse 16 .

Gold - ii .
Silberwaaren

oanoBB Kein Laden , bbb ■ bbbb * Kein Laden , bmm

und Uhren empfehle zu äusserst billig gestellte »

Preisen unter Garantie .

Fritz Idehmaiin9 Goldarbeiter ,
Etagengeschäft ,

Langgasse S , 1 Stiege , an der Marktstrasse .

Grone . Lager ,



L Mlage pim Wiesdaüener Tallblatt
Po . 132 . Abend - Ausgabe Samstag , den 18 . Wär ; . 47 . Jahrgang . 1899 .

(59 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Postliste No . 3257 . Postltft « No . 3257 .

em

Carl Kreidel
,

Wiesbaden

. 1 t - K -v : iv *. -

PU - 60 Stuck Stroh -, Seegras - , Wall - , Cavok - u . Rotzhaar -
Matratzen , 5 - 60 Mk . PH . Lendle , Tapezirer , Ellenbogengaffe 9 .

■. ff * * * * * » * * * * » ♦ * * * A i» * j

Die Autorität des Staats wird am besten dann »
UI gewahrt , wenn sie selbst von Ehrerbietung sür die Frei - £

heil des Geistes erfüllt ist . *

Prof . Dr . H . Delbrück . >

- Ist es wahr , Paul , willst Du denn wirklich zu Dallmers
» mgehm — Oranienburgerstratze 107 a , III . — flehst Du ,

steht ' s in Ultinem Anschreibebuch ! Wo ist die eigentlich ?
Du könntest doch lieber die freie Zeit benutzen und mit mir
und den Kindern mal einen Spaziergang machen ! Wir

x haben so wie so gar nichts von Dir ! " - Frau Elisabeth I
» ylander satz vor ihrem Nähtisch am Fenster und befferte I

Hamburger
Neueste Nachrichten .

Abonnement « ur Mk . 1 . 2V pro Quartal incl . Berficherung .

Wegen der großen Verbreitung in allen Kreisen ganz
• ” » " ■ * w

Jeder Abonnent ist mit looo tot gegen Unfall

ew
* Keinerlei Nachzahlung .

Leit Einsührung der Versicherung , am 1 . April 1898 ,
bereits 3500 Mark ausgezahlt .

Niemand sollte versäumen , durch Abonnement auf die
. Aamfruxw Reuest « Nachrichten " sich gegen Unfall
zu verfichern .

Probe - Nummer » nebst VerficherungS - Ledingungen
gratis und franco .

WMliiilittÄÄMSttUmilkUqrWeii
Hamburg , Alterwall 70 .

| Gesellschaft
„

Floria “

.

. „ ff ” «« «« Sonntag , den 10 . März , von Nachmittags
4 Uhr gh r

Humoristische Unterhaltung mit Tanz ,
iw Saale , ,ftur Waldlnst " , obere Platterftrahe , wozu wir
verebrl . Publikum freundlichst einladeu . Der Borstanv .

l düster . Zwischen den hohen Hintergebäuden kaum ein Stück
1 Öinimel zu sehen und das noch angeräuchert von dem riesige «
■ Fabrikschlot , der auf dem Nachbargrundstück drohend empor »
i ragte .

Geheimräthin Dallmer

Pension
stand auf dem Porzesianschild . Die Berliner begreifen
nicht , datz auch mal Einer nicht „ geheim "

sein kann ; Frau
Nathm hatte ihren Aerger wegen des Schildes gehabt .

Mander läutete , das Herz klopfte ihm dabei — wen »
sie doch zu Haus wäre ! Er fühlte eine freudige Erregung ,
sie wiederzusehen . Drinnen schlorrten Schritte — jetzt wurde
der Schlüssel umgedreht , ein alter Herr mit hochrothem Gesicht ,über und über lächelnd und glänzend , öffnete die Thür

„ Ihr Diener , Ihr Diener " - die Uniform imponirte
ihm augenscheinlich — „ ah , bitte , treten Sie näher — oL
wit wem habe ich die Ehre ? "

„ Major Xylander — sind die Damen zu sprechen , Fra «
und Fräulein Dallmer ? Ich bin ein aller Bekannter ! "

„ I , ist nicht möglich , Besuch ? " Der Sllte wand sich vo ,
lauter Entzücken . — „ Ich kriegte schon Angst , es wäre wegen
der Pension , die geben mir nämlich auf . Gestatten Sie

'
—

Moritz Schmolke , mein Name ist Moritz Schmolke , Rentier !
Also Sie sind ein alter Bekannter ? Na , aber nu ! Bitte ,bitte , treten Sie näher — hier , hier herein in meine Stube !"

„ Sie entschuldigen , ich wollte zu den Damen ! " Xylander
wußte nicht , was er aus dem Alten machen sollte .

, »/bla , ja , ich weiß schon , da sind Sie auch ganz an der
richtigen Adresse . Im „ Berliner " können wir nämlich keinen
Besuch empfangen , da — aber bitte , nehmen Sie gefälligst
Platz , ich werde es den Damen melden ! " Er verschwand .
Xylander sah sich um — richtig , die Möbel kannte er , biei
tW ' en die besten Stücke aus dem Dallmerschen Haushalt !
Dort vor dem Schreibtisch der Teppich — grün , karmoisist
und violett — den hatte er in des Regierungsraths Arbeits »
zimmer oft gesehen , die müden Füße des kranken Manneß
ruhten immer darauf . Ein Gefühl der Rührung überlaut
den Major — jene Farben noch so frisch und bunt , bi «
v.

utten den grellen Glanz nicht eingebüßt , und der , dem et
^ nst gehört , der feine stille Manu , war längst vermodert !
— — Was war aus Nelda geworden , wie mochte sie sein ,
lebte ihre Frische noch — oder . . . ? - Ein blasses ver »
blühtes Altjungferngesicht mit traurigen Augen schwebte ih «
vor — o es wäre kläglich ! Eine wahre Angst bemächtigt ?
sich seiner . ---- „ Herr Hauptmann Mander " — *
Da , eine volle liebvertraute Stimme ! Er fuhr herum —
„ Nelda ! "

Sie streckte ihm beide Hände entgegen . Da stand sie,
" ästig , frisch , über dem hellen Kaltnnklcid blühten ihre rothen
Wangen , ein strahlendes Lächeln verschönte ihr Gesicht . Ihr «
Augen leuchteten vor Freude . „ O Sic lieber guter Freund ,
o wie freu

'
ich mich !"

Er konnte sich nicht halten , er stieß einen unterdrückten
Frcudenruf ans ; und dann ergriff er ihre Hände und schüttelt «
sie und ergötzte sich an dem festen warmen Druck , der bett
seinen erwiderte . „ Meine liebe gute Nelda !"

„ Lieber Herr Hauptmann — ach , verzeihen Sie : „ Herr
Major !"

Ich kann mich noch nicht so rasch dran gewöhnen,
"

sagte sie mit einem lieben enischuldigenden Lächeln — „ für
mich sind Sie immer noch der Herr Hauptmann !"

„ Und Ihr guter Freund !"

„ Ja , mein bester !"
gab sie mit schimmernden Auge «

zurück . Ihr Gesicht wurde plötzlich sehr ernst . — „ Sie habe «
mich einmal vor . einem schweren Unrecht bewahrt , gegen bi «
Meinen , gegen mich selbst - ich weiß jetzt , was es heißt , in
blmber Verzweiflung aus dem Leben gehen , ich hab

' es vor
Kurzem in nächster Nähe gesehen . Gott sei Dank , daß ich
lebe , so lebe !" Sie sagte das mit einemAthemzug und
drückte ihm fest die Hand . „ Ich kann es Ihnen nicht genug

I danken ! "

( Fortsetzung folgt .)

Spitze,iklöppeln ,
zelstunbe « . Vietorfrfae Schule , Taunusftr . 13 . 4170

RheirUandstöchier .

Roman von g . MeSig .

„ Sie sind eine gute FreundinI "
Frau Arnheim sagte

es langsam , ihr Blick bohrte sich mit einem seltsamen Aus¬
druck in Neidas Gesicht . — „ Agnes ist glücklicher als ich !
Ich war nicht gut berathen , ich habe mich verkauft .

"
Schwer

ließ sie sich auf die Chaiselongue fallen , stemmte die Arme
auf und preßte den Kopf zwischen die Hände . „ Nun sitze
ich hier , nun sitze ich hier , nun habe ich Alles , was das Herz
begebrt , und doch nichts ." Sie sagte es murmelnd , wie zu
sich selbst , und wiegte dabei den Oberkörper hin und her ,
als wolle sie sich in Schlaf lullen — „ Nun sitze ich hier
« un sitze ich hier --- Fräulein Dallmer " — sie hob
Mötzlich den Kopf — „ sagen Sie , Fräulein Dallmer , würden
Sie einen Mann heirathen , den Sie nicht lieben ? "

„ Nein ! "

„ Wie Sie das sagen , fo rafch und sicher ! Ja , ich glaube
«S Ihnen wohl . Aber es thun ' s doch Viele und sind zufrieden
- warum ich nicht ? ! Aeh " - sie riß an ihren Fingern ,an denen die Brillantringe funkelten — „ ich weiß nicht
warum ich Überhaupt drüber spreche , ich habe einen Ekel an
auem ! " Wie der finstere Zug das schöne Gesicht entstellte !
Mit einem Aufstöhnen preßte Anselma den Kopf in das kost¬
bare Kissen .

BL Nelda wußte nicht , was sie sagen sollte . Vorwürfe waren
hier nicht am Platz und Trost schwer zu finden ; eine Art
Verlegenheit kam über sie , unschlüssig sah sie um sich , nur
die Sorge für Agnes lieh ihr noch einmal Worte . Sehr
Mst , sehr leise flüsterte sie : „ Und nicht wahr , gnädige Frau ,

>1 < ,
" c " " " ch nicht ohne Hoffnung gehen ? Lassen Sie

! « sch die Achtung nicht verlieren , ich möchte Sie gern achten
Sie werden Herrn von Osten von sich weisen , er wird zu

. seiner Pflicht zurückkehren , Ihr Herr Gemahl — "

k » Schweigen Sie von meinem Mann — oh — still ! "
War eS ein Lachen oder ein Schluchzen ? — „ Ich bin das
Stück seiner Sammlung , mit dem er am meisten prunkt .
Hoffen Sie nichts ! Ich verspreche nichts , ich kann nichts
twrsprechen ! "

Frau Arnheim schüttelte wild den Kopf , daß
ihr die sorgsam gebrannten Locken unordentlich in die Stirn
fielen .

» Und ich hoffe doch ! " Nelda blieb hartnäckig dabei :

„ geben Sie wohl , gnädige Frau — o es ist schwer , das
r « tfzugebcn , was man liebt !"

:■ ./Liebt — ? Wer sagt , daß ich ihn liebe ? ! Hah
" —

I die schöne Frau richtete fich zu ihrer vollen Höhe auf —
ß „ könnte ich nur einmal fühlen , was Sie Liebe nennen !

X « ber wenn sie kommt " — sie breitete die Arme aus , eine
I weltverachtende Entschlossenheit lag auf ihrem Gesicht —

\ „ dann hallelujah !" —

Sie gaben sich nicht die Hände zum Abschied , sie schieden
W « it einer stummen Verbeugung . Beide gleich groß , gleich

schlank , standen sie fich gegenüber wie zwei Gegnerinnen ,
Etttttb tß war doch ein Gefühl der Achtung zwischen ihnen .

VI .

Kamettaschen - Divans ,
fotote Garnituren in allen Bezügen in grober Auswahl äußerst billig ,

J <! » n Meinecke , Möbel - Geschäft ,
Schwalbacherstr . , Ecke Wellritzsiraße , 414 -

Mer Herren - nnb 2 Wmu - MMer ,
sehr gut , unter Garantie billig zu verkaufen . 4164

J . Fahr , Goldgasse 12 .

Fahrräder
Premier seit 24 Jahren Erste Marke

VeMreter für Wiesbaden und Umgebung :

, ,
Herren - u . Damen - Mrrad ,

sofort zu verkaufen . Zu erfragen im Daadl . - Verlag .________ 411 »
besserer Stände finden in

N »/ meiner Privat -Entbindungranstalt
sreundl . Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Frau Crotto ,
deutsche Heb . , ruo Sohet 25 , Lüttich , Belg .

Hosen aus ; Karl und Fritz waren tüchtige Reißer , Wilhelm
war im Kadeltencorps , mit dem hatte sie nicht viel mehr zu
schaffen . Das waren noch ganz dieselben blonden Haare ,
dieselben Grübchen in Backen und Kinn ; auch wie Frau
Elisabeth jetzt sagte : „ wir haben gar nichts von Dir " und
das Mündchen aufwarf , das war Alles noch grade wie vor
Jahren in Koblenz draußen auf der Chaussee .

„ Komm doch mit zu Dallmers , Elisabeth, " sagte
Xylander — „ es wäre sehr nett . "

„ Sott , Paul , was Du für Ideen hast ! " Sie sah ihn
ordentlich mitleidig an . „ Du bist so ein kluger Mann und
doch gräßlich unpraktisch ! Ich kann doch nicht zuerst zu
Nelda Dallmer gehen , das sähe ja grade aus , als ob ich
ihr abbitten wollte , ich , noch dazu als Verheiratheie ! Nein ,
ste muß zuerst zu mir kommen ; dann will ich ja auch sehr
freundlich fein — dann bist Du doch auch zufrieden , nicht ?
— Jetzt muß ich ja auch drüber lachen , daß ich nur jemals
gedacht habe , Du hättest sie lieber wie mich ! So ein
dummer Unsinn ! Was solltest Du wohl ohne mich an -
fangen ? ! — Nelda ist gewiß inzwischen ’ne rechte alte
Jungfer geworden , ich bin eigentlich sehr neugierig auf sie .
Ich kann ihr genau nachrechiien , nahezu 28 — ja 28 , das
stimmt ! Liebe Zeit , da war unsereins anders auf dem Posten ,
da hatte ich schon vier Kinder — oder waren es erst drei ?
Laß Mal zählen ! Zwanzig geheirathet — einundzwanzig
Wilhelm — zwemndzwanzig , nein , dreiuudzwanzig Vicky —

vierundzwanzig Lollo — fünfundzwanzig , ach (Sott , da hatten
mir das Unglück , da starb der kleine süße Junge , nur zwei
© tunben alt ! Ach , ich denke immer , wenn der doch noch
lebte , bann hätten wir sechs — wie nett ! Sechsundzwanzig ,
siebenundzwanzig — richtig , vier waren ' s ! Karlchen wurde
geboren , als ich siebenundzivanzig war . Achtuudzwanzig
Fachen . Ich bin nun wirklich riesig gespannt , was die
Nelda Dallmer leistet ; Du haft Dir ja immer viel von ihr
versprochen . Schade , daß sie sich mit Samer so verplempert
hat , jetzt hätte ste am Ende auch Kinder . Wie konnte man
sich aber auch so unpraktisch verlieben ! "

Xylander sah nach seiner Frau hin und lächelte flüchtig
— „ Freilich , das wäre Dir nicht passirt ! "

Sie merkte nicht die leise Ironie in seinen Worten .
„ Das wäre es auch nicht, "

rief sie eifrig — „ aber bas
kommt bei der Blaustrümpfigkeit heraus , Selbe hatte immer
was vom Blaustrumpf ! Nein , meine Mädels sollen anders
werden ! Stricken und nähen und stopfen und gut kochen ,
das ist das beste , um einen Alaun zu fesseln . Paß mal
auf , die heirathen mit sechzehn ! Dafür werde ich schon
sorgen . Findest Du nscht , daß sie sich sehr nett heraus -
machen ? Vicky ist für ihre Zwölf merkwürdig entwickelt ,
und Lollo — nein , ich amüstre mich , der Oberst sagte neu¬
lich zu mir : „ Sie haben ein Paar reizende Töchter , gnädige
Frau , ganz die Mutter ! " Was sagst Du , Paul , bist Du
nicht stolz ? " Sie sah , roth vor Vergnügen , zu ihm auf .

Er nickte und küßte sie leicht auf die Stirn ; merkwürdig
wenig Falten hatte die , querüber nur ein paar zarte Striche ,
über der Nasenwurzel zwischen den Brauen , wo das Nach¬
denken sitzt , keine einzige Linie . „ Adieu , Kind , nun muß
ich aber gehen ! "

„ Nein , nein ! Weißt Du , Paul , ich mag Dich doch die
einzig freie Zeit nicht missen — einen Augenblick , ich rufe
die Kinder , wir machen uns rasch fertig und gehen mit bis
hin ! Wir warten bann unten auf Dich . "

„ Aber Liebe , es könnte zu lange bauern ! "

„ Ei , Du brauchst ja nicht fo lange oben zu bleiben , bas
ist gar nicht nölhig . — Vicky , Lollo , Karl , Fritz — spazieren
— rasch ! " Sie rief zur Thür hinaus . „ Mir ist nur wohl ,
wenn sie Alle babei sind — Dir auch , Paul , nicht
wahr ? " —

Dreiviertel Stunben später stieg Major Xylander die
Treppen zur Dallmerschen Wohnung hinauf . „ Bleib '

nicht
fo lange,

" rief ihm noch eine Helle Stimme nach .
DaS Haus war ganz anständig , nur der Hof , auf den

man durch das Treppenfenster blickte , entsetzlich eng und I

Lokal - Ster be - Versicher nngs - K ässe .
nächster Mttgliederstand aller hiesiger Ltcrbekassen .

Billigster Sterbeveitrag .
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .

ißAA Sterverent « werben sofort noch VorlageV WljUbtr sterdeurkunbe gezahlt . — Die Ver¬
mögenslage der Kaffe ist hervorragenb günstig . Bis Ende 1898
gezahlt « Renten : 115,218 Mark . — Anmeldungen jeder¬
zeit bei ben Vorstandsmitgliedern : Heil , Hellmundftratze 37 ;
Lenius , Karlstraße 16 , lind Hiibiamcn , Wellritzstr . 51 sowie
beim Kasfenbotcn Xoil - Hussong , Oraiiienstraße 25 . F 304
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160 Bnchen - Stämmc
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Die besten Stiefel kauft man „ Hier “
.

Confirmanden - Stiefel
,

Cöln 1895 .

— = Beachten Sie meine Schaufenster . =

i

20,000 Mk . aut gute Hypothek rum 1 . Juli « «sucht .
Offerten mit Angabe deb Zinsf . unter L . 14 . eso im
Lagbl . - Vertag nteverzutegen .

Die Bed ' ugungen fönutn gegen Zahlung von 50 Pf . auf
de « Rachhauser byoatn werden und daselbst aus den. . "

llüngsplätze ersehen werden .
-olche Personen oder Handels -

Bekanntmachung .

Gcuiüß Urkunde des Unterzeichucten vom 4 . Febr . 1899
errichteten Herr Karl Angnst Arthur Malkomcsins ,
^ etzgermcister , rn Wiesbaden wohnhaft , und Fräulein
Katharina Graf , in Gensingen wohnhaft , einen Ehe¬
vertrag , worin sie die eheliche Gütergemeinschaft auf die
Errungenschaft beschränkten , wie solche in den Art 1498

k - ^ 09
? nd den sonstigen hier rinschläglichen Artikeln

des rn Rheinhessen geltenden bürgerlichen Gesetzbuches
rcgulirt ift

'
P244

Für die Richtigkeit :
Der Gros ; herzoglich Hessische Notar

Dr . Sieaiiü
Bingen , 16 . März 1899 .

Grosse Auswahl in Goodyear Welt u . Handarbeit .
Anfertigung nach Maass u . Reparaturen .

The 3 ! Üller . Neugasse 4 .

.\ mtlidir Aiueiiüm

flimmer 23 des
Lagerplänen die genaueren

,toIT ^ cn iv . uj . vniuiir * uutr Pnnocis -
ffieicma un ^ gelassen , wttchebter ihren Wohnsitz oder Sitz haben .Die Angebote sind verschlosfeu und mit der Aufschrift : . Trink -

UL 'L - A LL ? ' " " " ' - - • • « » - .

- ist getrennt anzugeben das Gebot für jede
Halle für sich und event . für 2 oder mehrere Hallen , außerdem ist
9 * d -m Angebot zu erklären , daß der Bieter die Pachtbedirigungeokennt und sich ihnen unterwirft .

Die Auswahl unter den Bietenden behalten wir uns vor . *
Wiesbaden , den 3 . März 1899 .

Der Magistrat . In Vertr . : Hess ,

Verdingung .
x1c y1 beiden Seiten des Viaductes der Nerobergbahu hcrzu -

Drahtbespannung ( etwa 3400 Kgr .) soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

- . .^ r ^
.

^ lliingsunterlagen , einschließlichZeichnungen , können Vor -

me12«. U6r tm Rathhause , Zimmer No . 42 , gegen
Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

Perschlosiene und mit der Aufschrift . 0 . A . 131 “
versehene

Ä . " Ä5 bis Dienstag , den 21 . März 1890 ,Vormittags 12 / , Uhr , Hierher einzureichen .
. . ~ le der Angebote ersolgt in Gegenwart der etwa

erscheinenden Anbieter . Zuschlagsftist : 4 Wochen *
Wiesbaden , den 11 . März 1899 .

Stabtbeniaml , Abtheilnng für Hochbau .Der Stadtdauineister . Gkuzmer .

Junger reicher Wittwer
Mit zwei Kindern im Alter von 8 und 13 Jahren
sucht Zur Führ , seines Haushalts u . Geschäfts ei «
gebtldetrK Fräulein . Hetrath evtl , nicht anSgeschl .
Grösseres Bermögen nicht unbedingt erforderlich .
Offerten unter Ä . v . 418 an den Lagbl . - Berlag .

Einige schöne Prwathäns . , Hans mit Eolanialwaarenges » . in
bester Lage , HauS mit gutgeb . Wirthsch . ( Bicrnmiatz pro W . 7 bis
8 Hektol .) zu verkaufen durch « eller , Philipp,bergstraße 15 .

Niltz - n . Breiillholz- VcrstkMMlg .
Dienstag , den 28 . d . M . , Borm . 10 Uhr

S,8 ^ Jomm .
en Grosiherzogl . Park zur Platte ,Dkstrlet Jungholz :

32 Nmlr . Buchen - Kiiüppelholz ,
8800 Buchen - und Erlen - Wellen und

76 Rmtr . Erlen - Knüppelholz
zur öffentlichen Versteigerung . V245

Biebrich , den 15 . Mürz 1899 .
Grosiherzogl ich Luxemburgische Fittanzkammer .

Die Lieferung deS Bedarfs an Kartoffeln für die
Truppe,rkuchr der Nnteroffizierschule in Biebrich für die
•201 h

"
c< plQi ^899 bis 30 . Sepicmber 1899 soll am

tauÄÄ10 sw -

in
Die Bedingungen ec. sind in obiger Schreibstube einzusehen

Versiegelte und mtt der Aufschrift „ Kartoffel - Lieferung "
versehene

Angebote sind bis zum oben bezeichneten Termine portofrei an die
unterznchnete Verwaltung einzusenden .

Biebrich , den 16 . Mürz 1899 .
Die Kuchen - Verwaltung

der Unteroffizierschule Biebrich .

in größter Auswahl und bester Arbeit
zu den billigsten Preisen .

Alle anderen Schnhwaaren für
Herren , Damen u . Sil « Der in braunem
und schwarzem Leder , unr wirklich
gediegene Maare , von den einfachsten
bis Zu den hochfeinsten , sind in großartiger
Auswahl einaetroffen und empfehle ich
solche ausnahmsweise billig . 3dtt

Joseph Fiedler
9 . Mattritinsstratze 9 .

Ei " junger fchottischer Schäferhund , schwarz
mit gelben Abzeichen , entlausen . Wiedechnug - r

Belohnung Feldstratze 3 . Vor Ankauf wird gewarnt .

Wiesbaden , den 17 . März 1899 .
Der Magistrat . In Veptr . : Stein , Jnnnngs -Commissar .

Bcvgevuug des « Betriebs von Wtineralwaffer -
Triukhallcn .

i . d . I . soll der Betrieb folgender neu zu er »
âchtender MmeralwaffeErinkhallen :- auf dem Lnisenplatz , dicht an der Stheinstraße ,

- ■ fwf dem Faiilbrnnnenplatz ,
3 . m der Allee der Wilhelm,traße , gegenüber dem Museum ,4 » in derselben Allee , am Ecke der Sonncnbergerstraßt ,S . tu der , Allee der Rbeinstratze , vor dem TaunnSbahiihof ,6 . die bestehende Tnnkhalle hinter dem Krieger - Denkmal in

den Nerothal - Anlagen ,
gt ^ eii « U lalulich im Voraus zu zahlendes Pachtgeld auf die Dauer
» Ott zunächst 3 Jahren au einen oder mehrere Unternehmer ver -
geven werden .

Alle Krankheiten
speziell der Niere » , Leber , Blase u s wwerden nur sicher erkannt durch die chemisch ^
t » ikroskopi,che Untersuchung des

'

Urin
und durch gewissenhafteste naturgemäße , bewährte
Verordnungen geheilt .

Darum lasse Jeder seinen
Morgen - Urin

prüfen und sende denselben per Post an das
Chemisch - mikroskopische Spezial -

Laboratorrum für Harn - Analyse »
von Angnst Steinbeek ,

vereid approb . Apotheker ,
Kötzschenbroda - DreSden .

sowie

Schuh -

waaren
aller Art

von den
billigsten

bis zu den

Silb . Medaille . f^ n .

Perbingung .
Der in den städtische Gebäuden und Schulen it . sich an -

jemmelube Eisen - , » lei - , Messing - und Zink - Schrott soll zum Ver -
sittif en den Meistbietenden im Wege der öffentlichen Aurschreibung
verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der Vonnittagsdienst -
stHnden im Rathhanfe , Zimmer No . 42 , eiugesehen , aber auch von
dort bezogen werden .

Postmäßig verschloffeue und mit der Aufschrift „ F >. A . 133 “
Angebote find bis spätestens Mittsi ' och , den 22 . Mär ,

BormrttagS 11 ' / - Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung
der e . ngeboie in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindenwird , hierher eniinretdjen . •

Zuschlageilist : 4 Wochen .
WitSbade » , den 14 . März 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau .
. . . Der « tadtbanmeister . töentmer .

Verdingung .
Grunmischlanch von 30 mm .

Mer Werte und 8 n . m . Wandstärke , mit drei Einlagen , soll ver -
düngen werden .

Die Verdingnngruuterlagen können während der BormittagS -
dtenststunden un Rathhaine . Zimmer No . 57 , eiugesehen , oder auch
von dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote nebst Muste , si -rd bis iihttnteni Ti » . fta « , den 21 . Mäu
1800 , DormittagS 12 Uhr , einznrektien , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote m Gegenwart etwa erschienener Bieter
tzattfiuden wird . *

Zuschlagsfrisi : 2 Wochen .
Der Ober -Ingenieur . Freusch .

tA/or sich über die Verhältnisse in Aachen , Burt -
■ ■ scheid und Umgebung mit wenig Koston unter¬

richten will , abonnire auf die im 9 . Jahrgang täglich
erscheinende

Aachener Post
,

welche alle Neuigkeiten aus den beiden Städten , die Ver¬
handlungen der Stadtverordneten , industrielle und ge¬
schichtliche Aufsätze , politische Nachrichten ( umfassender
Depeschendienst ) , ein gediegenen Feuilleton , sowie die
Listen der Preussischen Klassen - Lottorie u . s . w . bringt

Abonnementspreis einschliesslich der wöchent¬
lichen

8 - seitigen iliastrirten Unterhaltungsbeilage ,
sowie der

16 - seitigen Roman - Bibliothek

nur A Mark pro Quartal
( Postzeitungsliste No . 4 ) .

Da die „ Aachener Post “ , das in Aachen und
Burtscheid verbreitetste unparteiische Blatt ist , haben die
demselben übergebenen

Anzeigen den grössten Ei folg .

Insertionspreis 15 Pf . pro Petitzeile . Beilagen 3 .50 Mk .
pro 1000 .

Polizei - Verordnung .
Mit Bezug auf den § 1 der Polizei - Verordnung vom

18 . Oktober 1881 betreffend die Feier der Soun - und Festtage
nach welchen , an den Soun - und den im § 11 qu . Veroduung
genannten Festtagen das Auf - und Abladen der Frachtsuhrwerke
aus öffentlichen Straßen und Plätzen rc . untersagt ist , sowie mit
Bezug auf § 7 der Straßenpolizei -Verordnunq vom 10 . Juli 1876
wird auf Grund der §§ 5 uni 6 der Allerhöchsten Verordnung
vom 20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung nach Bc -
rathuug mit dem Getneiudevorstande für den Polizeibezirk Wiesbaden
verordnet , was folgt :

§ 1.
Behufs des Umzuges dürfen dazu Bestimmte bespannte und

ausgespannte Fuhrwerke an den ersten drei Tagen der Monate
Januar , April , Juli und Oktober auch ohne besondere polizeiliche
Erlanbniß vor allen Häusern und in allen Straßeil mit Ausilahme
der Metzger - und Ell - nbogengassc , längere Zeit halten . Für die
Metzger - und Meubogengasse ist zur Regelnua des Verkehrs stets
eine besondere Erlanbniß bei dem Polizei -Nevierstaude eiiizitholcn .

Fällt auf eineu der obengeuaunten Tage ein Sonn - oder Fcst -
tag , an welchem es nicht gestattet ist , Fuhrwerke längere Zeit auf
der Straße stehen zu las,en und auf - und abzuladcn , so hat alsdann
die Erleichterung der Bestimmung des § 1 auch für den 4 . Tag
des betreffenden Monats Geltung und es wird dieser als llmzugs -
tag betrachtet .

Uebertretungen dieser Verordnung werden mit Geldstrafe bis
SU neun Mark oder im Unvermögeusfalle mit 1 Tag Haft bestraft .

Wiesbaden , den 27 . September 1882 .
Der Königliche Pvlizei - Director . gez . : » r . v . Stranss .

Vorstehende Polizei - Verordnung bringe ich wiederholt zur
allgememen Kenntniß mit dem Bemerken , daß die darin ausge¬
sprochene Erlanbniß zum Ausstellen ansgespannter Fuhrwerke auf
den -Straßen während der Umzugszeit im Monat April d . I . der
Osterfetertage halber auf die Zeit bis einschließlich 5 . April er .
hiermit atiSuohmswcise ausgedehnt wird . *

WieSbadett , den 16 . März 1899 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Natibor .

Bekeittntmachttng .
sDte Errichtttng einer freien Innung nach Vorschrift des Gesetzes

vom 26 . Juli 1897 betreffend .)
• ?^ Edem das Statut der Fuhrherren - Innung für die Ge -

Peluden Wtesbadcu , Biebrich , Bierstadt , Dotzheim und Sonnenberg
2? S ' tze tu Wiesbaden die Genehmigung des Bezirks -

« tiSschusskS gefunden hat , werden die lluterzeichner des Statuts
Wodurch zu eurer Versammlung berufen ans Mittwoch , den

3 »> Abends 8 Uhr , im Nathhanse zu Wiesbaden ,
Ztmmcr 16 ( tm Erdgeschoß ) .
- ^ ? ^ orchnuug : Constitnirung der Innung und Wahl des
Anunngsvorstandes , sowie thunlichst auch der Inhaber der übrigen
Annuffasamter ( §§ 28 , 36 und 37 des JniiungsflatutS ) . "

, Pünktliches und vollzähliger Erscheinen der JnnungSniitglieder
darf unter Huiweis auf die Bestimmung in § 23 des Statuts
erwartet werden . *

tn? ei n »L Oberförsterei Wocrsdors .
sm, . ; k Staatsmald des Schutzbezirks Dauborn sollen im

Angebots verkauft werden : Loos 1 - 4= = 164 Ercheu - « tamine u . - Stange » mit 36 fm „ Loos 5 =

n .ft 77 f ‘ ^ 7
°^ " N " ' d -» b,L ° ° s6 - 8 = 160 « uchen -Smmme

r .
'

L,7,7 « nnu
‘ Äi ' ' ubtr b, < Zuiammensetznng der ein -

zelnen Loose , Verkaufsbcdtngungeu pp erthcilt die Oberförsterei
WoerSdorf zu - sbfcem Derselben sind die Gebote loosiveise pro
mr

' b
„
et

. »Holz - s ::bmissiün in der Oberförsterei
Woeisdorf bte 31 . Marz einzureichen . Die Ocffnuna derselbenfindet am 1 . Aprrl , Vormittags 10 ' / - Uhr , im Geschäftszimmer der

statt . Der Forster Kratts zu Forsthanr Dauborn ,Post Dauborn , wtrd das Holz ans Verlangen vorzeigen . P271

Vekanutmachnng .
Auszug aus den Bestimuiltugeu der hiesigen Acciseordnung .

. acmcpsttchtrgcn Gegenstände ( Wein , Obstwein ,iwem , Bter , Eisig , Fleisch von Schlachtvieh und Gestügel ,
^ rilrpret , Haien , Trurhüdner , Gänse , Fasanen,Auerhähne,Poularde

Kapaunen , Enten , Hähne und Hühner , einschließlichVirk - , Hasel -, Schnee - und Feldhühner ) von Außen kommend , müssen
unbedingt dem Accneamt l>ezw . den Accise - Erhebnngsstellen an der
Oneubahu und m der städt . Schlachthausanlage zur Revision vor -
gefuhrt werden .

8 9 . Für die Vorführung und Declaration ist der Trans -
portant unter allen Umständen verantwortlich : außer ihm im
Unterlassungsfälle aber auch der Empfänger der Waare , insofern er
dieselbe ohne acciseamtlichen Ausweis , resp . ohne Quittung des
AccrseamtS über stattgehabte Entrichtung der Accise aitnimmt

oq u r.
Defraudation wird namentlich angenommen und

nach t) 28 bestraft :

m accisepstichtige Gegenstände dem Acciseamt ( resp . den
Accue - ErstiebungSstellen ) gar nicht vorgeführt und deklarirt werden

^ .
Don Außen kommende accisepflichtige Gegenstände vor statt -

. Deklaration und Vorstellung auf dem Acciseamt ( resp .Accise - Erhebtingsstelle an der Bahn oder in der Schlachthartsanlage )
® .° f ' Keller rc .) gebracht werden , oder

sich außerhalb der in 8 4 vorgeschrtebenen Straßen der Stadt befindenWtcsbade » , dm 15 . März 1899 . *
Das Acciseamt . Zehrung .

_ . ^ Jeldpottzcjliche Attffordernng .
Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden hierdurch

s/fi ^ lt , Anineldnngeu über fehlende Grenzzeichen an ihren Grnnd -

in dm 9innniHnnVh PriM? " ™ bem Rathhaufe , Zimmer No . 53 ,m den Vorintttagsdtcnststunden zu machen . *
Wrcsbaden , dm 23 . Februar 1899 .

— — — — — Das Feldgericht ,

HolMlklUls Obersörfterei WltsÜlldkN .

1 a a &evwn ~ .. Holz im Distr . I
16 Gewachsenestem an Ort und Stelle verstetaert werden :Eichenr 7 Dbhstgen ., 10 Neiserstgen . Buche » : 22 Dbhstgen .,
mVvMt ‘U-fHiiW., 124 Hdt . Wellen , meist Plcnterweklen .Isiticu : . 3 St . mit 2 fm ., 5 Dbbstakil . 2 rm Knüvv
Zusammenkunft 10 UhrPlaiterstraße am Kllom

'
eterstein 5 . F258

ö» unethen oder zu kaufen gesucht , auch
’ * * * 4. 15 * ♦ * außerhalb . Offerten mit genauer

Preisangabe unter F . a . 168 an den Tagbl .-Berlag .________
Ein gebrauchter , aber gnr erhalreuer Ladenschrauk und eine

LSuffcrpumpe zu kaufen gesucht Saalgasse 36 , Std . l . 4077
Tt,ek « n . Hadeneinrichtung zu kaufen ges , Jahnstr 17 . Müller .
Neue nußd .- pol . vierschnbl . Kommoden mit Vorbau billig

zu verkaufen Frankenstraße 24 , 2 links .___________________
Hetenenstrntz « 1U , 1 l . , gut mödl . Zimmer zu »ermietben .
Hellrunndstrasie 42 schöne Mansarde zu vermietden .
Hortstrasi « ti , 3 L , hübsch mödl . Balkonzimmer zu verm .
Zwei schön mödl . Zimmer mit oder ohne Pension abzugeben

am liebsten au einen älteren Herrn . Derselbe findet dasclbi
Faniilikuam

'
chluß und sehr gute Pflege . Näh , i . Tagbl .-Verl . 1798

Eine reinliche Mouatdfrnu für tstachmiuags gesucht .
h ^ el Perrot . Elsässer Zeugladen , Kl . Snrgstr , 1,

DKeciner , guter Polirer , gesucht Nerostrage 16 . 3763
Et » braver Junge kann unter günstigen Bedingungen die

Gärtnerei erlernen . Müller . Platterstraße 71 .
Dienstag einen Rosenkranz veil . Abzug . Dlcichstraße 9 , 1 r ,
Ein Zwicker gefunden . Abzuh . Schlichtertzraße 14,1 St .,

Aachm . zw . 1 und */a2 Uhr gegen die EiurücktingSgebühr . 4117



StO » 13 » . 47 . Jahrgang Wiesbadener Tagdlatt ( Abend - Ausgabe ) , « erlag : Langgasse 27 , IS . Marz 189V . « Seite 7 <

Transport frei . 4155

OO O OOOOQOOOOOQ OO

Chiffre 1900
hauptpostlagernd

abholen
F84

143080
143351

0
0

Wasch -

Küchen -

Andere .

925 95
638 791

.
9r ? Ber ® ^ arthie , wegen Räumung des Kellers

preiSweith zu verknusen Jahnstrahc 17 . Müller .

^ egantest - n bis zu den einfachsten , zu allen Preisen , Garnituren , einzelne Sophas und
Seile ! Chaiielvngues , Spicgelichranke , Buffets , polirte und lackirtc Kleiderschränke , Kommoden ,Kommoden , Consolchen Verticows , Wasch - Toiletten , Tische , große Auswahl aller Sorten Stühle ,schranke , Ti .che , Anrichten , Spiegel , Bilder , Kerzen - Lüster , Petroleum - Lüster , Flurlampen und vieles

Grotzes Lager in neuen Möbeln
Betten , Polster waaren .

Durch Abschlüsse von großen Gelegenheitskansen
und wegen total überfülltem Lager

verkaufe zu iedem annehmbaren Gebot :

Jacob Fohr
, Glllimffc 12 .

________ Eigene Tapezirer - Werkftätte .

[500 ] 80 93 701 7 117035 179 284 338 429 52 531 58 63 6 »3 7S761 871 72 UH231 33 93 619 750 822 37 81 983 [2001 119021
120217 23 322 76

~
493 683 715 878 905 121160 371 511 716 [2001835 bo 982 122232 409 37 592 677 847 903 26 123046 200 43 50 * 4

91 92 772 841 73 959 84 95 1 24101 97 215 305 428 540 64 » 748 873
iS 98 tlL %
M ^ iTss ^ toin ^ Ä741 839 80 15001 85 983 1 39120 63

130036 60 112 389 570 838 93 935 1 31035 53 102 92 269 631 831132097 145 331 547 801 977 1 33006 49 298 445 134032 39 162 95272 311 75 748 942 90 1 35247 82 302 16 25 444 644 1 36147 9469 333 75 426 69 593 786 901 19 35 54 90 1 37067 218 45 380 603 818
62

*
619 758,Ä2733 ^ 5 343 462 91 525 13 60 848 983 139000 130
14 (1023 35 265 309 456 1300 ] 614 734 992 141015 130 383 93 758833 142006 97 264 68 347 66 486 608 865 1 43067 169 74 488 543 86656 703 87 803 48 96 930 97 144021 144 72 255 81 336 4* 5 68 616703 845 919 39 1 45098 100 41 341 71 400 742 839 46 982 65 14602891 132 83 233 06 340 69 91 423 58 70 51 '

, 613 883 147001 331 99 420
uoo ??? foa86 909 148050 88 226 428 525 847 979 1 40032 181 266uZü 112 boti

155084 181 227 76 346 74 471 799 868 903 1 56128 361 77 85 470 729
? 21 60 1 57 02 49 67 215 331 421 691 764 975 76 158139 274 379alb 832 159034 101 3 32 66 287 680 807 902

100113 237 301 15 25 622 67 796 865 944 1 61009 558 61 701 7»825 30 52 162017 49 59 108 55 912 30 64 [200 ] 305 31 486 580 854b7 903 90 168049 135 229 84 501 [3000 , 84 610 164285 349 83 451530 934 47 1 63059 102 35 99 362 703 885 68 1 66083 172 237 51 93387 1672/7 401 54 706 168044 103 4 '26 91 94 739 815 913 18 169379140 [200 ] 206 90 390 450 531 [300 ] 43 [200 ] 756 858 70 999
170063 281 428 38 53 504 29 35 629 40 784 872 81 171251 379589 626 748 826 42 78 927 [200 ] 41 66 172083 131 87 412

*
6 538 683718 778 869 925 173089 133 95 [2001 396 526 708 12 18 95 874 17412589 96 878 901 27 55 175300 413 2g 71 81 508 831 950 9 8 176123 6533o 68 632 873 1 77143 397 493 527 718 84 853 68 1780/9 54 1872o3 317 88 o7 519 21 51 87 670 [3001 757 170 )60 109 396 437 554 6 0

„ „ 180016 63 263 83 336 42 47 91 490 523 42 81 709 36 [200 ] 18 ( 007
§ 18 42 526 54 90 693 932 184014 51 [20üj 146 773 876 183086 [200 )355 432 38 69 035 603 34 45 714 88 915 181154 287 98 344 49 586759 70 8§ 1 938 85 185021 94 129 65 75 256 341 68 428 66» 73 748
§63 991 IS « 22O [300 ] 58 90 310 4 )9 508 90 632 52 74 187078 1500)
§3 ^ ^ Ml fi88 _798 1 * 8183 220 27 51 93 446 627 69 755 842 (20O] 86
" 40 I ODv Ci

190278 360 97 576 88 944 53 191054 197 424 566 647 702 19 * 01530 147 230 38 376 612 783 871 193021 51 291 433 537 731 827 29
§S8 194061 182 332 44 419 561 622 765 823 938 195096 171 86 280* 0 64 76 747 844 196136 359 459 602 766 935 68 197001 128 251
A 654773888769691 ^ 7? 508 86 611 29 803 33 99 199004 197 289

„ <00191 424 64 «01 710 201023 51 167 78 86 220 [300 ] 332 438
580 204083 120 78 81 87 607 87 99 834 203008 112 67 445 544 97bö ! 72 " 818ö6 204039 73 129 206 28 29 449 724 30 [200 ] 897 9722 <k » 132 93 222 82 32 / o7 418 573 718 835 949 90 * 08078 123 W7 67
4/8 82 698 [LOO] 729 928 [200 ] 33 51 65 « 07125 27 225 36 95 546
308033 156 275 513 20 725 2 09045 426 542 682 89 879

* 10174 1200] 87 255 371 462 639 824 915 « 11022 41 254 99 454
»77 661 98 873 79 902 « 1 * 137 455 87 88 548 683 36 46 75 780 945
< 13291 3o9 84 502 624 27 61 93 941 » 14013 102 66 216 300 409 587
iSOOO ; 9b 711 831 » 15020 60 433 68 527 758 81 888 » 18149 232 371»72 ( 68 843 86 950 82 « 17144 60 337 425 51 602 [200 ] 824 44 901 21
98 « 18208 35 48 307 52 491 608 863 * 19021 107 268 439 41 85
odü 70 i49 t>y

« » 0179 216 95 838 430 96 554 704 67 800 953 « « 1156 289 780< * ■<001 16 10o 35 209 / 4 83 307 412 44 678 712 61 936 333182 533
96 660 707 72 « 21193 548 608 740 833 971 « 25176 304 590

Im ® ewiu (trabe verbliebe » : 1 Gewinn zu 4v !M>Ml . 1 zu 45 000 $ 11,1 i '1 30 000 illt ., 1 zu 15000 Ml ., 2 zu 10 000 Ml , 4 zu 5000 Ml , 8 zu 3000
18 zu 1000 Ml , 43 zu 500 Ml

140123 29 9a 324 402 62 89 [2001 622 739 111144 258 474 591
660 87 760 811 985 1 451008 182 665 73 ) 35 834 63 83 917 -------
137 89 295 430 510 73 685 913 1 44145 387 831 41 92 913
444 527 79 663 727 65 9M 140102 348 406 679 719 81 805 70 949
14 . 330 602 83o 148055 210 37 64 313 94 475 541 708 37 1 49039
I/O 85 3/5 496 1.32 643 742 839 45 66 97 954

ISeUS 237 301 44 88 524 835 1 51011 95 117 &S5 703 965 , 529,2
IP/̂ E? 3

. ^ 001 153022 286 426 519 1 54083 145 351 404
. A5 * 030 142 220 95 1200 ] 341 427 69 794 881 84 918 86

1 » ®243 74 428 43 532 662 97 797 917 53 1 57114 90 314 46 658 76
Zs I500 ] 19 930 1 58084 95 504 642 757 881 902 158027 135 75 212542 51 775 857

I6OO38 214 373 501 97 628 [200 ] 883 961 161007 54 97 401 78
« 21 64 753 947 ItHllä 46 6i >8 918 19 103186 ?200J 247 535 677

So 809 981 184123 781 [300 ] 89 [200 ] 818 919 105006 143 281 394
4/8 92 604 9 87 722 810 166060 234 307 41 91 496 549 79 624 85
876 920 1 07046 94 110 44 275 547 615 72 853 188172 84 266 74 85
475 615 811 28 , 68024 33 325 38 448 62 784 857

176052 109 93 268 405 563 647 75 724 44 65 864 1 71079 156 82
441 508 73 607 56 837 928 30 1 7 * 278 335 774 947 1 73006 310 412
42 320 25 83 174082 225 374 436 504 82 608 55 76 722 859 175109
331 78 -2 800 40 a :> 17617 / 296 300 2 44 469 1771 )46 48 115 209 308
548 701 32 68 1 78 /39 52 301 446 539 612 13 45 774 874 170020 31 -
288 302 473 518 611 96 753 68

1MK/3U 1fr -' 240 80 346 [200 ® 90 469 654 61 777 815 22 50 181268
[3001 94 410 507 42 18S039 55 145 228 332 464 643 715 906 183 58
83 91 419 554 9 ! 619 703 9 » 818 19 81 958 83 184054 88 123 25 204
12 18 393 462 645 67 99 185190 202 464 [200 ] 547 84 [200 ] 811 982 [2KY
186021 35 75 141 325 87 434 541 59 77 658 875 928 80 187215 618' 717 59 8 *5 96 974 , 88257 393 497 607 796 960 97 189 '362 148 214
43 405 16 41 564 680 91 874 [300 ' 961

H >00 * 3 WO 37 90 255 660 717 807 1 01106 44 326 788 885 109090
121 2s9 315 450 58 651 768 19 .3181 98 261 353 477 520 61 194171
234 78 351 [200154 87 411 973 195018 215 41 471 tos 60 767 99 978
1OA -6 23 bo <9 12b 3o 60 99 212 24 415 530 605 771 83 ) [500 ] 900
» Ä 624 M WM * 934 198381 417 35 6 ) 7 60 780

, ,
' - " 0 . -02 34 390 5-20 70 740 91 872 79 96 939 SO 1003 54 493 565

!L00 ] « 0 * 140 520 29 600 32 83 746 79 » 03 :64 175
398 485 514 35 608 93 714 (2001 857 64 98 958 86 2 0 4047 295 358 492
»§4 4b 9 : 5 29 2 05171 225 41 71 353 416 511 89 707 10 70 [200 ] 814
60 203 )66 144 205 316 460 75 522 85 739 40 56 856 2 07 ) 18 81 261
97 4a ;. 687 916 47 2 08 ,18 162 251 92 96 354 437 92 200124 89 205
[4000 22 451 54 775 842 917 44 81
„ « 10016 126 39 352 707 22 54 975 211020 210 34 790 833 51 998
212013 35 157 299 [500 ] 346 498 535 921 213038 86 189 301 50 562
62a 65 [300 ] 761 966 76 l14138 207 8 17 309 97 418 632 43 738 [200 )
812 13 95 907 * 15028 47 132 372 472 512 665 766 817 2 16075 314 16
756 77 942 » 17152 280 433 39 567 749 875 920 21 8048 84 92 144 298
324 472 551 74 613 827 80 966 21 0028 96 202 38 [200 ] 386 432 848

220193 255 332 41 592 602 59 757 855 913 49 69 221064 128 319
43 410 597 710 57 22 * 069 79 125 34 51 262 71 441 76 561 857
223013 247 548 77 95 686 92 736 854 [500 ] 73 917 [2ü0 ] 22 * » 4006
209 397 495 526 622 87 95 755 92 « 3274 [200 ] 225003 134 38 61 68504

3m Gewinnrade verblieben : 1 Gewinn ja 60 000 Ml , 1 zn 46000 Ml
1 zu 30000 Ml . 1 zu 15000 Ml , 1 zu 10000 Ml , 4 zu 4000 Ml . 1 zu 3000 Ml ,
17 zu 1000 Ml , r ? zu 500 y »

Rcisckossci ,
empfiehlt billigst __ 4i82

L Mehiiiis der 3 . Klasse 200 . Königl . Preutz . Lotterie .
Ziehung vom 17. Mürz 18S9, nachmittag ».

Rur die Gewinne aber 100 Iteti ftud bin -etreffendeo Nummern
iu Parenthese deizesügt.

tOhue Gewähr .)
27 127 342 455 90 503 717 55 73 816 966 [200 ] 1109 45 59 98 [200 ]233 18 354 428 82 825 * 183 217 72 73 415 547 58 607 70 875 82 995

8374 558 889 977 4023 111 243 319 585 608 23 43 843 904 13 5090
169 203 333 483 710 815 81 6062 83 91 203 [2001 348 57 428 62 509
636 752 75 803 969 7195 203 393 401 44 89 532 679 760 8186 94 »01
27 68 72 419 764 835 931 40 9 06 9 125 323 25 86 470 55u 63 » 81 743

10119 39 44 621 79 790 825 83 [200 ] 916 11173 34 ) 88 91 515 50
710 848 91 948 1* 077 98 213 69 82 96 368 95 57191 623 12 0 726
840 13166 268 620 872 989 1 4/05 161 259 65 341 57 62 539 63 766
67 73 806 84 1 5596 679 769 88 882 939 18035 76 227 46 77 12001 373
457 983 1 7071 216 39 588 755 SSO 938 18142 91 273 & 340 546 52
693 1 » 029 129 589 701 81 882

20009 115 55 61 90 314 87 421 81 531 678 809 63 81 21183 230
56 328 459 78 545 655 715 831 59 903 52 « 045 316 513 66 904
83249 816 44 24225 48 746 816 25079 138 76 a » 54 361 78 553 80
93 829 47 74 2 * 011 13 277 420 42 70 692 821 27015 18 97 297 32 »
59 72 [300 ] 403 29 677 79 813 33 96 929 « 8095 180 329 9» 583 602
741 52 98 29060 69 374 798 885 91 97 926 66

.30118 29 37 229 47 95 359 498 59 / 682 96 861 987 31094 339 492
540 647 919 90 97 32223 410 50 545 74 80 720 960 S » 415 635
814 81058 194 207 35 335 568 805 15 52 76 35009 124 64 82 69 71
337 541 59 871 930 3 « HK) 200 494 zag 31 686 783 913 28 37100 87
2° S 332 50 72 426 583 9s 615 90 727 829 95 31Ä1 U6 2442 689
703 807 920 32 380/0 133 a4 83 339 61 484 618 749 861 902

40000 164 261 329 97 898 935 41140 99 209 13 481 706 15 800
4 * 049 465 66 68 556 78 786 898 914 4301

’
2' 30 118 419 51 W6

44041 85 SW 282 663 96 812 983 4 5258 367 496 MM ) 20 460076b 126 3,4 45a 528 708 74 896 9t1 47110 5o 74 xßi 491 fiog
4^ 13 [200 ] 67 [200 ] 147 300 682 855 952 49814 333 619 86 758

S6J36a l ° ^ W8 87 303 22 418 28 892 961 53252612 öD5 927 o3iI3 289 41'7 ot7 3 , ( 61 86 801 81 923 87 9S4
321 38 40 471 94 533 635 867 905 2 s 32 55017 119 [->001 3 '" 81 406

31^ 92O723 871 * 9 MW »
MÄwmwV * * * 28 35 » 830 914 49 «4 93 MO46

* 102 * V» 199 IwÄ * ELM ß2 ° L5l 80 99 403 618 91 713 26 895
a4O93 ronm

" 120?
8 M M 727 58 813 47 70 * 1187 379 532 893

4R1 * 19 -U7J ? /ÄL9 ? ? ,* ! 101 851 9® « 1088 107 325 76
W 24 741 889 * ^ 045 273 313 66,432 [200 ] 795 927 " « ' 16 139
555 IM ^ 4 694 823 915 486

88 965 93 » >077 151 395 471
oft « R4 8$ TK9/l « 7ij « .

’ ? « 3Ja2 , 305 <77 646 775 887 995 73190
M ^ J4 t7 7 4053 172 99 360 567 640 98
M 9 . ^ 53978c1 ?2otl8 ^ n - A4. ^ 87 7 « 058 [500 ] 72 209 32 426 99

toi 22 <. ,7 ‘ 9, ° 747 262 344 432 639 817 913 78115 372dv 514 44 70 893 79100 26 433 Gl 751 993
37 * 2M 33 319 033 752 912 81018 19 27 208
M ^ 7 Jtraq77LO .

2
>L433T< t7 ?:

b° 3 636 83145 62 3» ) 415 22 30 849
& 4 898 911 85129 72 347 74 578 [200 ]87 M 9 ®’ 047I ® '* » ! 859 915 87267 335 410 13 62
l ^ -504 ‘82 919 68 ' 85 246/6 93 869 [200 ] 87 509 91 604 65
735

™ ~ 14Ar¥ 452 515 59 624 802 52 53 94

1« 17
°
117 a »

53
«?«

6 31 647 830 75 63 01 10
18 47 147 59 48o all 692 809 » 8 ) 72 324 658 68 826 49 84 » 7120

K 7^ u
®?6 943 *6 92 9b 131 34 413 584 8M » » 085

lUö 2 <b byy öl ?b 00 Mo 92o
100 )39 74 232 82 91 380 436 504 648 57 94 751 862 79 1 0 ( 074

183 224 341 59 410 564 [200 ] 623 917 59 102014 88 172 9 / 896
65 5 92 120 79 300 11 638 101090 163 250 818

24 661 2 " 4 4O -». W 107 231 [201>1 81 317 409 24 540 696 700 69 846
070 172 302 4 » 92 486 866 1 07134 497 591 707 26 40 54

8o3 84 1 * 8387 91 443 69 6Si 79 80 895 909 87 109060 218 37 82
822 30 65 BOOj 519 719

0 1 04

Hamburger Fremden - Blatt
( 71 . Jahrgang )

« ffcheint allabendlich und gelangt noch mit - en Abend -
posten zur Versendung .

- ________
— eh . Wagel , Sattlerei , Goldgaffe 1 .

lür Mädchen , starke Bremiabor ,
Mr aut erbalten - »” v - rkaufeu

Abonnements - Preis incl . Posiaustchlag pr . Quartal Mk . 6 .
An,eigen pro Zeile 45 Pf . , Platz -Annoncen 40 Pf . ,

Meiner Anzeiger 10Pf . ,Kamiliena » ztiger2ttPf . ,Rcclamt -
ttttf 1 Ml . , senden die weiteste n . wirtsaulste Verbreitung ,

tf^ obe - Exemplare auf Verlangen franco .

Der Ausverkauf
der zur Konkursmasse Hollingshaus »

2 . Ellenbogengasse 2
( nahe am Markt ) ,

gehörigen Miitara
findet nur noch bis Samstag , den
35 . Miirz er . , statt .

Vorräthig sind u . A . noch :
Damen - Knopf - , Zug - und Schnürstiefel ,

Kalb - u . Kidleder , Grösse 41 u . 42 ,
Damen - Schnürschuhe . Kalb - und Kidleder

Grösse 36 u . 37 ,
Herren - Zug - u . Agraffenstiefel , Kalbleder .

Grösse 39, . 40 , 45 u . 48 ,
Herren - Zugstiefel , kräftiges Wichsleder .

Grösse 39 , 45 u . 46 ,
Herren - Schnür - n . Zugschuhe , Kalbleder ,

alle Grössen ,
Kinder - u . Mädchen - Halbschube in gelb ,

grün und schwarz ,
Mädchen - und Knaben - Schnürstiefel ,

Holzschuhe etc .,
die zu sehr billigen Taxpreisen abgegeben■werden . x 228

Der Honkurs Verwalter .

Durchschlagenden Erfolg
erzielte das neue Programm .

Durchwegs

allererstclassige
Specialitäten .

‘
, Inhalt :

I " * 4tfi « nige Politik , umtaffenbe parlamentarische Driginal -
Lorrespondenzen , Special - Telegramme über die
Parlaments - Sitzungen und wicht,gen politischen
Vorgänge des Tages , ausführUches Depeschen -
Matertal . Lorpigliche Leitartikel .

Geh » reichhaltiges Fenilleton über AiMelltmge « , Musik -
feste 2c. , Correspondciizen aus allen Hauptstädten , Mode -
briefe , « aturwiffenschastliche Feuilletons , Roma « ,
Concert - uud Tdeatcr - Referate .

Ein Literatur - und UnterhattungS - Blatt mit reichem Inhalt
wird Mi jedem Freitag Abend gratis beigetegl

kandwirthschaftliche Original - Ariikel , Beantwortung durch
einen Fachmann , VolkswirthschaftlichcS , Industrielles , Post -
« Nd Giscnbahntarise .

Handels - und Börsen - Rachrichte « aus Hamburg vom
selbigen Tage , tägliche Cours - « . SSaarcn - Berichte ,
Fonds - und Maaren - Telegramme von allen Handels¬
plätzen .

Lokal - Rachrichteu und Neuigkeiten , Schiffsberichtr , Schiffs -
ttste « der täglich Lurhave » passireuden u . i » Samburgcr
Hafen aus - und eingegangcnen Schiffe , Witterungs -
Beobachtungen der deutsche « Lccwarte » nd der

1 . Ziehung der 3 Klasse 200 . König ! . Prentz . Lotterie .
m . ä ' etzuvti vom 17. März iö99, vormittags .»tur die « ew,n» r « der 160 Mart nod den öerreffenvev Siummer»

iit Pureuthese beifiefügt
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Schneider
Kirchgasse 29 u . 31 . Wiesbaden Kirchgasse 29 u . 31 .

Grösstes Warenhaus am Platze
für sämmtliche Manufactur - und Mode - Waaren .

Verkaufshänser unter der Firma

M . Schneider

bestehen in :

München 8 .

Regensburg .

Augsburg .

Bamberg .

Nürnberg 8 .

Karlsruhe .

Pforzheim .

Stuttgart .

Heilbronn .

Freiburg i/B .

Konstanz .

Strassburg .

Speyer .

Kaiserslautern .

St . Johann .

Mainz .

Cassel .

Der gemeinschaftliche Hassen - Einkauf mit den gleichnamigen Firmen
M . Schneider in fast allen grossen Städten Deutschlands bietet der Firma die grössten
Vortheile .

Grosse Eingänge von Oll11 teil für

Frühjahr und Sommer
in allen Ahthellnngen meines Waarenhauses .

Die Abtheilung

K lei der Stoffe
für Haus , Promenade und Gesellschaft ist mit den neuesten Erzeugnissen des In -

und Auslandes auf das Reichhaltigste ausgestattet .

Schwarze und weisse Kleiderstoffe
für Confirmation und Communion von einfachster und feinster Art in grosser Auswahl .

Fortlaufender Eingang neuer Erscheinungen in

Seidenstoffen
für Gesellschafts - und Strassentoiletten , sowie Arrangements aller Art .

Verkaufshänser unter der firme

M . Schneider

bestehen in :

Hamburg .

Berlin 3 .

Cöln .

Düsseldorf .

Crefeld .

Mühlheim a . Bb ,

Plauen .

Chemnitz .

Zwickau .

Leipzig .

Halle aJS .

Dresden .

Breslau .

Königsberg .

Heidelberg .

Mannheim .

Ludwigshafen eto

Gardinen und Stores .

Grösste Auswahl stylvoller Zeichnungen in allen Webarten , abgepasst und meterweise .

Buntgewebte Kongress - Vorhänge . Abgepasste Roll - u . Zug * - Vorhänge «

Falten -Vorhänge . Tüll und bunte Vitragen . Congress - Stoffe . Bettdecken , Zier - und Schutzdecken . Läufer etc .

Möbel - und Vorhang - Stoffe .

Lambrequins ,
Tischdecken , Divandecken , abgepasste Möbel - Bezüge .

Teppiche .

Bewährte QueW «* " dee In - und Auslandes . Reichhaltige Auswahl moderner Muster .

Teppichstoffe , Läuferstoffe .

Bett -
, Schreibtisch - und Divanvorleger in allen Preislagen .

Delmenhorster , Lancaster und Coepenicker Linoleum .

Wachstuche und Ledertuche .

Belsedecken , Schlafdecken , Steppdecken .

Damen -
,

Herren - und Kinder - Wäsche .

Sämmtliche Leinen * und Baum weil * W aar en .

Kurzwaaren . Bänder
,

Rüschen
, Spitzen ,

Passementerien
,

Cravatten
,

Handschuhe eto .

Eiserne Bettstellen zu Fabrikpreisen .

Bettfedern , Daunen , fertige Betten und Matratzen .

Elegante Herren - Garderobe nach Maass .

Für eleganten Sitz und beste Verarbeitung wird volle Garantie übernommen .

Reich assortirtes Lager in

Tuchen und Buckskins
deutscher und englischer Fabrikate .

feststehende Grundsätze der Firma — M . Schneider — sind streng reelle Bedienung bei bekannt billigsten
festen Preisen . Aufnahme nur gediegener Qualitäten . y *
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KindeixBazar

Gehr
.

Baum vormals W
.

Thomas
,

6 . Webergasse 6
,

Ecke Kleine Burgstrasse .

Eleganteste Garderoben
für

Knaben und Mädchen
jeden Alters .

Specialität : Baby - Ausstattungen .

Sämmtliche Bekleidungsstücke für Kinder sind in äussergewohnlich

grosser Auswahl bei wirklich billigen Preisen stets vorräthig .

Zur Eröffnung der Frühjahrs- und Sommer - Saison

Sonntag , den IS . er . :

Grosse Schaufenster - Decoration

V
■

GW
'is

'
«MW
' M

i :

▲

2
. Beilage juin Mesdaüener Tagklatt .

47 . Jahrgang . 1899 .Samstag , de « 18 . Marx .Uo . 132 . Abend - Ausgabe .

4SB ■ ZWK UW . — in grösster Auswahl von 31k . 18 an bis zu den

5 Konfirmanden - Anzüge •

HMHMMHMWMMHMtHWMHHeeNteM

Ueberflügelt

Abonnements für das kommende Quartal nehmen sämmtliche

Postanstalten unter Nr . 5235 zu Mk . 1 .25 entgegen .

Inserate werden die Ispaltige Petitzeile mit 20 Pfennig

|a berechnet . Bei grösseren Aufträgen Rabatt .

oje Gewinnlisten der Braunschw . Lotterie

via . gelangen schon am Tage der Ziehung
TU K 6

zum Abdruck .

haben hier die seit 2 Jahren erscheinenden unparteiischen

Neueste Nachrichten
“

die gesummten alten Braunschweiger Leitungen .

Diese Thatsache bildet für die gute Qualität des Blattes eine weitaus bessere

Empfehlung als langathmige Anpreisung .

Verlangen Sie gefl . Probenummern , die von der Expedition

kostenlos versandt werden .

Anker - lnlhracilfcolileii
der Zeche Bonne Esperance Herstal ,

unentbehrlichstes Heizmaterial für alle Dauerbrand¬

öfen , ausgesucht beste Marke , gesetzlich
geschützt , empfiehlt in jedem Quantum 3514

die alleinige Niederlage von

Th . Schweissguth , Kohlenhandlnng .

________ Comptoir : Nerostrasse 17 .

Gallerten — Rosetten ,

Portttzren - Garnituren
billigst . _ „ 3580

Fr . Kappler ,
30 . Michclover, , 30 .

Postkarten mit Ansichten
in großer Auswahl . Stete Neuheiten bei 943

Christian Schiebeier . 51 . Langgaffe 51 .

Kaiser - TM - MG - Mr
Pfund 1 . 25 Mk . Pfund 1 . 25 Mk .

Die vor zwei Jahren von mir geführte Kaiser »

Tafel - Süßrahm - Butter ( Alleinverkauf ) , welche

so sehr beliebt war bei allen Feinschmeckern , ist auch jetzt
wieder täglich frisch zu haben . Dieselbe zeichnet sich , wie

auch in früheren Jahren , durch Feingeschmack , tägliche Frische
und größte Haltbarkeit aus und ist ein aller feinstes Product .

Ich hoffe deshalb , auch wie früher , allen Feinschmecker « ,
Empfindlichen und Kranken aufs Allerbeste dienen zu könne « .

Karl Jeckel ,
Karl Jeckel ,

Saalgasse 4 6 .
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empfiehlt in grösster Auswahl

vonvon

Einzelne Saccos Westen , Kinder - Hosen zu billigsten Preisen

Ooiifirmaiiden - Anzüge von Mk . 12 an bis zu den feinsten .

Handschuhe

Jul . Praetorius

Mein

3546

Wilhelmsträsse 54 , Hotel Block ,Telephon 254 .

arb «
lelier

3793

36 . 00

15 . 00

8 . 00

■Radfahrer - Anzüge
Haus - Joppen . . .

Pique - Westen

Gehrock - Anzüge

Jaquet - Anzüge . ,

Fräcke

pro Kilo - Patembüchse
Mk . 1 . 50 .

Fortwährender Eingang in deutschen u . englischen Stoff - Neuheiten für Anfertigung nach Maass unter Garantie für tadellosen Site .

Seite 10 . 18 . März 1899 47 . Jahrgang . Sk » . 132 ,

lern , Kragen ,
Qualitäten zu den

Außerordentliche
Gelegenheit

Durch Zufall erwarb ich zu ganz ungewöhnlich billige »
Preisen : 12 Marquis - Ringe mit Brillanten , Rubinen und
Saphiren , welche ich fabelhaft billig abgebc .

2 Brillant - Brachen mit Saphiren , selten schöne
Gegenstände . Eine Parttie loser Brillanten und

*

steine , welche auf Wunsch in meinem eigenen
gefaßt werden .

ieparaturen gut und billig .

Franz Fomitsch
Juwelier ,

10 . Höfnergaffe 10 .

35 . 00 — 48 . 00

40 . 00

25 . 00

Für Konfirmanden und Communicante » empfehle mein
gut fortirtes Lager in schwarzen , weißen , farbigen Glac «-- und
Stoff - Handschuhen , Cravatten , Hofeuträg
Manschette « in größter Auswahl und gute » Qi
billigsten Preisen .

Gg . Schmitt , Haudschnhgeschäft ,
17 . Langgaff « 17 .

H . W . Erke !
,

Hoflieferant ,

Wilhelmstrasse 54 , Hotel Block .

Landbutter Pfund 90 Pf . ,
5 Pfund A 88 Pf .

Frische Eier Stück 4 Pf . , 25 Stück 95 Pf .
Allerschwerste frische Eier Stuck 5 Pf . , 25 Stück 1 . 20 Mk ,

Triukeier Stück 7 Pf . , 25 Stück 1 . 70 Mk .
Für alle Eier wird garantirt .

H . Jechel . Saatgaffe 4 8 . H . Jeebel .

Kaufhaus I
. Ranges .

Elegante Herren - und Knaben - Garderoben
Herren - Anzüge .

Jünglings - Anzüge
Knaben -

, ,

Herren - Paletots

„ Havelocks

9 « Hosen . .

Mk . 15 . 00 — 45 . 00

„ 10 . 00 — 30 . 00

„ 2 . 50 — 18 . 00

„ 15 . 00 — 38 . 00

„ 10 . 00 — 32 . 00

„ 3 . 00 — 18 . 00

» . W . Enkel
,

Hoflieferant ,

Wilhelmstrasse 54 , Hotel Block ,

Mk . 14 . 00

„ 3 . 00

„ 3 . 00 -

WüM reims KWÄe - Aul ?,
beste Marke ,

bei 5 Pfd . ä 40 Pfg . , einzel 2 Pfg . tbenrer .
Lebensmittel - Konsum - Geschäft C . F . w . Schwanke «

Schwaldacherstraßc 49 , Ausgang MichelSberg .
Telephon 414 .

Rur 1 . Qual . Rindfleisch P . Psd . 56 Ps .

Roastbrateü ohne Knochen „
80 „

Lenden -
„

1 Mk .
pjy Sedanfiraße 6 . —W4

Pr . ffte . Preitzelbeeren
per 10 Psd . 4 Mk ., ffte . Fruchtmarmelade und Pjlaumenuius per
10 Psd . 3 Dkl . , neue örangenmarmdabe nach eugl . u . deutscher Art ,
sowie alle anderen Sorten Gelees und Marmeladen empfiehlt

W . Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Für Landwirihe
llnpfehle zu bevorstehender Saatzeit

Kleesamen ,
garantirt seidefrei ,

Saatwicken , Probsteier Saathafer , SaatmaiS , Saat »
° toi < Krassamen - Mrschunge » zu billigsten

Philipp Aagel ,
Nengaffe 2 , nahe der Friedrichstraße .

Ausverkauf
in fertigen

Herren - und

Knaben - Garderoben
dauert nur noch bis Ende
dieses Monats und werden
sämmtliche Sachen zu jedem
annehmbaren Preise

abgegeben .

Marktstrasse 23
,

neben Cunditorei Maldaner .

ist unübertroffen an Glanz , Härte uud

Haltbarkeit .

Derselbe hat sich die größte 3296

Anerkennung
erworben . Stets vorräthig bei

Carl

_________ Grabenstraß « SO .

r 3399

Kirchgasse 28 .

Spezial - Geschäft ffir

Braut - und Baby - Ausstattungen
befindet sich jetzt

Korsetten
v . Mk . 1 . 50 in jeder Preislage ,

nur gute Oualitüt .

Kinder - Korsetten ,
« eiche Auswahl . 1263

Anna Mohr
,

■Wellritzstrasse IO ,
Ecke Helenen « trasse .

Wilhelmstrasse 54
,

Hotel Block
,

Ecke Wilhelm - und Taunusstrasse .

x
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Gleichzeitig

Brateier

3122

18t

ist das Ideal einer Fussbekleidung für Knaben

und Mädchen . 2033

Landauer , UZ

4112

j ., em - u . zwei ip ., btu . zu oerk .
lbrrchtstraße 44 , bei Laux . 1298

Auf unsern Special - Rayon in Schwarzen Stoffen aparte Neuheiten in nur guten Qualitäten machen

wir besonders aufmerksam .

allen denen zu empfehlen , welche auf finanziellem sowohl
Wie auf politischem Gebiet zuverlässig und schnell unterrichtet
sein wollen .

Butter - Abschlag !
Prima Pfälzer Laudbutter p . Pfd . 98 Pf ., bei 5 Pfd . 95 Pf . ,

Süßrahm - Tafelbutter , das Feinste , was es giebt , p . P >d . 115 Pf .
Confum - Halle , Jabnitraße 2 .

ßilhwclzkWStze liiiö AWktzkMkhl
^mpsichlt stets frisch

'

II . Zimmermann , Nengasse 15 .

Louis l *
omy . Goldarbeiter

,
am Kochlirnnnen . Saalgaue 36 ,

empfiehlt sein Lager und W ' erkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen . Zahngebissen . 35jß

Alleinige Niederlage in Wiesbaden bei

F . Herzog ,

Iianggasse 44 , Ecke der Webergasse .

Die

„
Berliner Börsen - Zeitung

« ster Jahrgang ,

empfiehlt täglich

frisch gelegte Trinkeier
mit Datum und Firmastempel versehen . Für die Richtigkeit des Datums wird garantirt

zeigen den Empfang der

Frühjahrs ■ und Sommer - Neuheiten
in hervorragend schöner Auswahl ergebenst an .

Weiner ’
s Gelee - Fabrik

empfiehlt ihre diversen Sorten CSelee ’s und VSarme lad en
pro Pfd . von 33 Pf . an bis VIk . 1 . 36 , in Eimern , emaillirten
Schüsseln , Kochtöpfen von 9k . 1 . 50 an .

en gro , Marktstr . JL29 TMÄertl .

Die Rasse ^ und Nutzgeflügelzüchterei
von

Heinrich Kempf ,

Bierstadterhöhe ,

der besten Nutzhühner (Leghornrasse ) in allen Farben .

Alleinige Niederlage , sowie Bestellungen nimmt entgegen

Julius Prätorius
,

JKirchgasse 28 .

Die Besichtigung meiner Züchterei ist jedem Interessenten gestattet .

Jur NnrhrW für Küsten- und Krustleideude.
Der in hiesigen und auswärtigen Blättern so warm cApfohlene

Rheinische Trauben - Brust - Honig
wird auch von der Unterzeichnete » geführt Fl . L 60 Pf ., 1.00
3 . 1 .50 . 13182

Hruottit „ Künttns "
. 3 . MünMnsstraste 3 .

Zahn - Atelier
Karl Märker , Tchwalbacherstratze 27 , 1 . St .

Absolut schmerzlose Zahnoperationcn .

Frauen - Sterbekasse .

Stet bereuter 500 Mk . — Beitrag : 50 Pf . für den Sterbe -
foH . — Eintrittsgeld r 1 Mk . , vom 45 . Jahre ab 10 Mk . -
Die im Ist ^Jahre bestehende Kasse besitzt eine » ansehulichcn Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Beeid , Wörthstr . 16 ,
Berg -hof , § irfd )gr . 24 , Hens * , $tird )g. 47 , Kern , Sedanstr . 13 ,
Mw , Ellenbogen « . 8 , Meyer , Westeudstr . 5 , Opfermann ,
Hellmundstr . 56 , « eiert , Sedanstr . 1 , 1« . Nies , Gcisbergstr . il ,
Sehwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hcllmuudstr . 36 , Unverzagt ,
Ldelheidsir . 46 , jederzeit entgegen . F 300

Beste Miigiiimi boiiHin - S | )cifcfai1oSeIn
offerirt waggonweste frei Wiesbaden u . gleichweiten Stationen

Ceutuer Mk . 2,38
. F . w , Mrli » anke ( Kartoffclexport ) , Wiesbaden . Tel . 275 .

Die Zeitung erscheint , wie seit 43 Jahren , zweimal
tilg ! teil und zwölfmal in der Woche .
■ | ■ | g ■ Die Abend - Ausgabe mit grossem

■ B Coursxettel ist vornehmlich den An -
I gelegenheiten der BKrse , des <Jeld -
I markten . des Waar eu h an del s und
I der Industrie gewidmet , verzeichnet aber
I auch Alles , was der Tag an Ereignissen

■ ■ ■ ■ ■ ■ von politischer Wichtigkeit bringt .
Die Morgen - Ausgabe giebt , in An¬

lehnung an die Grundsätze der nationallibe¬
ralen Partei Auskunft über alle Vorgänge
der inneren und Äusseren Politik ,
bespricht in sachgemässen Leitartikeln alle
fragen von Bedeutung , namentlich die
parlamentarischen , enthält flott geschriebene
Referate über Theater , Musik , Literatur , bildende
Sännst etc . ; in ihren „ Neuesten Handele - Jb' aeh -
richten “ stellt die Sorgen -Ausgabe alle Course der aus¬
wärtigen Mittags - und Abend - Börsen , die neuesten Marktberichte
KUS allen Branchen und die neuesten Mittheilungen vom
• ommerziellen Gebiet zusammen .

Die » Berliner Bifrsen - Zeitung “ bringt in ihren
beiden Ausgaben zahlreiche Privat - llepeechen , sie liefert in
feder Woche eine Verloosungs - u . Restanten - Tabelle ,
ferner nach Bedarf den Con nzettel - C em m i - niar , sowie die
Etelningifistea der Preussischen Hiassenlotterie
( sofort nach der Ziehung ) .

Für die Textii - lndustrie bringt die Zeitung täglich
Berichte von den Deutschen Märkten ( iWentsche W » II -
snärkte , tiarnmarkt , Baumwoll - Börte , Baurn
woll - Statistik , Cozifeetion * - Geschäft . beiden -
Geschäft , Leinen - , Webe - und Wirkivanren ) , ferner
von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford ,
Roubaix , Antwerpen , New - Orleans , New - York , Buenos Aires ,
Melbourne etc .

Für die Moutan - Indusirie bringt die Zeitung täglich

Serichte
von den deutschen Märkten ( Oberschlesiecher ,

tbeiniach - Westfälischer , Mitteldeutscher , 8aar -
brflehener , Berliner Metall - Bericht , Montan -
und Industrie - Markt der Börse ) , von Glasgow ,
Middle - bro ’

, London allgemeiner Metallmarkt ; Special -

Depesche über Kupfer etc .) . Liverpool . Amsterdam ( Zinu ),
Rotterdam ( Zinn , Zink , Kupfer etc .) , New -York u . A . m .

Die Xotirnngen von der Kew - Torkcr und

Chicagoer Börse bringen wir stets schon iu
der nächsten Morgen - kummer .

finanzielle Bekanntmachungen erhalten durch
die berliner Börsen - Zeitung “ die weiteste Verbreitung in geschäft¬
lichen Kreisen . Inserate Jeder anderen Art werden
durch dieselbe einem Leserkreis zugeführt , der sich durch Kaufkraft
und Kauflust auszeichnet .

„ Berliner Börsen - Zeitung “
,

Berlin Wr . , Kronenstrasse 37 .

MM Anzüge von ML IM an
( nur solide Qualitäten )

DM WM DM gs | d MjW empfiehlt in grosser Auswahl

i M M .. W m . W D W , Carl Mellinger ,
I Ecke Ellenbogen - und Neugasse .

Tilsiter Käse
in hochfeiner Qualität empfiehlt 3946

Saalgasse 2 , D . Fuchs , Ecke Webergasse .

Feine Käse ,
ea . • « Sorten , empfiehlt 1904

J . Rtipp Äachf . , Goldgasse 2 .

Geschwister Meyer
Kirchgasse 49

Ludwig Kopps

Ideal - Schulstiefel

Specialität i

Aeclit Westphäier Schinken und

Westphäier Mettwurst
bei

E . M . Klein , i . Kleine Burgstrasse .
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Staatlich konzesfionirt . Aelteste und größte Frauen - Fachschule Nassaus . Gegründet 1879 .
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Vermittlung von Stellungen kostenlos und stets mit bestem Erfolg . Haltestelle der Straßen - u . Pferdebahn .
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Preis vierteljährlich durch die Post bezogen 2 Mk .

Durchaus patriotische , aber allem Varteigetriebe fern »
nde Haltung . Der Bezugspreis in Gaffti , sowie durch

Confirmaiden - Geschenke !stehende Haltung .
die Post beträgt
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BF nur 2 Mark .

Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem
In » und Ausland , politische Betrachtungen , aus -
gndiaste Correspondenzartikel aus Stadt und Land ,
ausführliche Reichs - und LandtagSverichte .

AuSgewählte Romane und Novellen , interessante

Eon
- Artikel , Sonntags - Plaudereien , Theater -Be -

gen , Witterungsberichte (direct von der Deutschen
te ) , BSrsen - Nachrichtcu ( Geld - und Produkten - Biirse ) : c.

Die Sonntagsbeilage der „ Caffeler Allgemeinen
Zeitung " r

«

s i
N S
« M

« .s

Unterricht in Bllchsührniig
mit Anleitung im Schönschreiben .

Je ein Kursus für Damen und Herren . Beginn
Montag , den 21 . März e . Gründlicher Unter¬
richt . — Leicht fassliche Methode . — Beste Em »

pfehluugen . Rechtzeitige Anmeldung erbeten . Nah .
im Tagbl .- Verlag . 3683

— ■ Montag ,
20 . Mar ; ,

beginnen die neuen Kurse in allen Fächern , zu denen noch weitere Anmeldungen

gemacht werden können . Eltern , welche für ihre Töchter eine Bernfs -

bildung suchen , seien besonders darauf hingewiesen , daß die Anstalt bei geringen

Unkosten
'

in Handarbeiten , im Zeichnen oder im Kunstgewerbe umfassende

praktische und theoretische Schulung bietet . In ihren verschiedenen Abtheilungen
bildet dieselbe aus : Handarbeits - und Jndnstrielehrerinnen für Volks - ,

höhere Mädchen - » . Fachschulen ; Zuschneiderinnen , Direetrieen für Wäsche

und für Kleidermachen ; Knnststickerinnen , Zeichenlehrerinnen , Zeichne¬
rinnen , Malerinnen , Fachlehrerinnen für kunstgew . Arbeiten rc 4011

Prosp . u . alles Nähere jederzeit durch die Vorsteherin , Frl . Inlie Uietor ,
oder den Unterzeichneten Muri ; Metor .

Schuhlager 6 . Faulbrunnerrstratze 6 .

Tamen - Knopf -Halbichuhe u . Spangenschuhe , braun ,
3,25 Mk ., Pantoffeln und Spangenschuhe , schwarz ,
2,50 Mk . , Lasting -Morgenschuhc 1,50 Mk . , Kinder¬
schuhe 80 Ps . , Damen - Knopf - Stiesel , Lackopr .,
4,50 Mk ^ Herren - Stiesel u . - Halbschicht v . 4,50 Mk .

Alle Reparaturen werden angenommen .
1 . Ferner .

VIETORW Franenschule ,

Taunnsstraße 13 .

Einladung rm Abonnement
auf die

Casseler Allgemeine Zeitung

Mittlerer Rheingatt
ist ein Landhaus mit Obst - und großem Weingarten , mit Maner
umgeben , Keltrrhaur mit Keller für circa 50 Sluck Wein , zum
Betriebe einer Weinhandlung geeignet , zu verlausen . MH . im
Tagbl . -Verlag . 8106

i empfiehlt 4113
k unter Garantie billigst

Franz Flössner ,
Wellritzstrasse 6 .

Männer - Turnverein
Samstag , den 25 . März 1899 ,

pünktlich Abends nm 9 Uhr r

MWt - NOMlW .

Tagesordnung :

1 . Erstattung der Jahresberichte .
2 . Feststellung des Etat « für das nächste Geschäftsjahr .
3 . Wahl der Rechnungsprüfer .
4 . Neuwahl des Vorstandes .
5 . Neuwahl des Ehrengerichts .
6 . Wahl der Abgeordneten zum Kreirturntag .
7 . Bericht über den Feldbergturntag .
8 . Verschiedenes .

Um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht F377

Der Vorstand .

$

Weltbund
zur Bekämpfung der Vivisektion

Abtheilung Wiesbaden .

Bon - en Thaten - er Bivisektoren
berichten diese selbst nur zu gerne in ihren Fachschriften . Einer
iunge « Katze wurde von Dr . Theodor Jüngst ein Gift
( Sedum acre ) eingespritzt . Er berichtet selbst darüber : Da - Thier
rennt jämmerlich schreiend umher . Der Speichel stießt , die
Zunge weit vorgestreckt . Heftige Krämpfe . Unter kläglichem
Schreien ein neuer Anfall . Bei einem wiederholte » Krampfanfall
rollt fich da « Thier unter lautem , kläglichem Schreien herum .
Höchste Athen,noth . Die Athemzüge immer seltener . Jeder
Äthemzng Von einem Schrei begleitet . Tod . Das @$periment
hatte von 10 Uhr 58 Min . bis 2 Uhr 15 Min . gedauert ." —
E . Aronsobn lind <1 . Sachs Haden « ubetünbttn Tbieren
Löcher in den Schädel gebohrt , Nadeln ins Gehirn gestoßen tbeils
von der Augenhöhle aus in das Gehirn gestochen . Em Kaninchen
bekam in sieben Tagen über zwanzig Nadel « ine Gehirn , die
stecken blieben . Ein Hund war acht Stunden in dem ver -
ftfimmtlten Zustand aufgebunden . ( Deutsche med . Wochensch . 1884 ,
Nr . 51 .) u . V m . F 430

Solchen Greueln gegenüber kann von Abrüstttng nicht die
Rede sein . Nein , Krieg bis zum Sieg I Beitrittserklärungen sind

zu richten an den Kasstrer der Adthl . Wiesbaden , Herrn Oberst -

sentnont v . Jagow , Biebricher Str . 15 . Jahresbeitrag 1 Mk .

Für nur 1 . 2 « Mk .
Eins . Vers , setzt freo . , d . Buch üb . d . Ehe

" v . » r . Herzog
M . Abbild . ( N . ä459U ) F128

A . J . GrKhner , Nürnberg .

Staatlich konzessionirt . VIET0R
' iche Staatlich konzessionirt .

Taunnsstraße 13 .

Tage gehend , mit Schlagwerk von Mk . 16 . — an .

7 g ? 0) .

> - CD S -S

: Cö S L (

Garantie - Scheine auf 2 Jahre für jede Uhr .

Massiv Gold gestempelte Ringe von 3 Mk . an .

Robert Overnuanu

Juwelen
und Goldwaaren

unter

streng reeller Garantie .

Gold . Damen -

Remontoir - Uhren

von Mk . 25 .— an .

Nickel -

Remontoir - Uhren
von Mk . 11 . — an .

Regulator ,

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , populär¬
wissenschaftliche Aufsätze von allen Gebieten , Historischer aus
Httfcrn engeren Heimarh , Kunstangelegenheiten , poetisch werth -
volle Gedichte , Humoristisches , Rathsel rc .

Außerdem erhalten die Abonnenten « « entgeltlich
6dief <r

® ommer » und Winter - Fahrplan
in Plakatformat , ferner ein vollständiges

Eisenbahn - Kursbuch in Taschenformat
am 1 . Mai und 1 . October , und die Leser aus dem Lande
«ine von den besten Fachschriststellern bediente

Landwirthschaftliche Beilage .

Die „ Caffeler Allgemeine Zeitung " erjcheint täglich
früh Morgens und wtrd mit den ersten Eisrnbahnzugen
Versandt .

Die „ Caffeler Allgemeine Zeitung " ist Haupt -

publtkations -Orga « fast sämmtlicher Behörden des
Regierungsbqirks .

Anzeige « , die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum
mtt 15 Pf . berechnet , finden bei der starken Auflage der

„ Caffeler Allgemeinen Zeitung " weiteste Verbreitung .

Zum Abonnement auf das folgende Vierteljahr lade ?,
ergebenst ein

« erlag « nb Schriftltg . der „ Caffeler Allg . Zeitung " .

Preis vierteljährlich durch die Post bezogen 2 Mk .

Mittwoch , den 22 . März , im grossen Saale

des Evangelischen Gemeindehauses , Steingasse 9 , zum

Besten des Baufonds der Gedächtniss -

klrche der Protestation von 1529 zu Speier .

Recitation frei aus dem Gedächtniss

Gustav Adolf
.

Historisches Characterhild in 7 Abtheilungen .

Anfang : 8 Ihr . — Eintritt : 1 Mk .

Karten in den Buchhandlungen von Herren

Homer , Feller & Gecks , Langgasse , und Herrn
Wilms , Oranienstrasse 1 , sowie am Eingang .

Specialität :

Schweizer
Taschen - Uhren

zu

billigsten Preisen .

Silberne

Herren - und Damen -

Remontoir - Uhren
mit Goldrand

von Mk . 13 . — an .

beste Anthracit - Würfel b
( für Dauerbrandöfen ) ,

la Braunkohlen - Brikets ,
sowie alle sonstigen Brennmaterialien in nur beiter
Qualität empfiehlt zu billigen Preisen

Max Clouth ,
I » o Illenhandlung .

Comptoir : Moritzstraese 33 .
Telephon : < SO . 15278

QUrthn « Süte werden geschmackvoll garnirt Helcnen -
WiVVfV * stroße 9 , Bdh . 1 . 3950

Gemälde - Restauration
Atelier : Ludw . Windachmitt ,

vom 4 . April ab hier , Luisenstrasse 5 , 8 . P .

____ — j _ Gebrauchs - Muster • Schutz ,

MLLLSILTS Waarenzeichen etc . ,
E8 HBF erwirkt dUU

Ernst Franke , Goldgasse 2a , 1 . St .

sindSdellos q ^ AUT

3

K
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. Beilage nun Wiesbadener Tagblatt .

Uo . 132 . Abend - Ansgaüe .

( Nachdruck verboten .)

Ferne Wellen .

( Eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt '
.)

II .
Wir betrachteten jüngst die vielen Sonnen der sogenannten

Krippe , die dem sonst unscheinbaren Bilde des Krebses an¬
gehört , und fanden , daß erstere mehr als 22,000 Billionen
Meilen von uns entfernt sind . Selbst in den stärksten
Fernrohren erscheinen uns jene Sonnen wie Wellenstäubchen ,
die in dem freien , luftlosen , eiskalten Raume glimmen . Je
zwei Sonnen aber müssen mindestens wohl 4 Billionen
Meilen voneinander entfernt sein , um Spielraum zu ihrer
Bewegung zu haben . Denn „ da oben "

giebi
' s nicht Still »

stand ; Alles bewegt sich um sich selbst und Alles bewegt sich
fort im Raume . Entfernung und Raum ! In eine dunkle
Ewigkeit hinein dehnt sich das Weltall , und die Zahlen , die
von den Gelehrten gegeben werden , sind unfaßbar .

Heute blicken wir nach anderen Sonnen , die noch viel
weiter von uns entfernt sein sollen . Das Sternbild des
Herkules ist uns bekannt . Wir betrachten es gegen die
Mitte des Lenzmonats hin etwas nach 10 Uhr Abends , wo
das Auge vom Schein des Mondes nicht gestört wird . Das
Bild steht um diese Zeit in NO . Denken wir uns nun
von dem hellen Stern Wega in der Leier nach dem Sterne
Gemma in der Krone eine Gerade gezogen , so führt diese ,
mehr nach Gemma zu , durch eine helle Nebelwolke des
Herkules , die schon mit bloßen , allerdings scharfen Augen
erkannt wird . Wir nehmen ein astronomisches Fernrohr
zur Hand , richten es auf den Nebel und erkennen einzelne
Lichlpünktchcn , Sternchen , die aus jenem hervorlugen . In einem
noch stärkeren Glas finden wir schon Hunderte solcher Sternchen .
Aber von Sternwarten aus , wo man über die mächtigsten
Refraktoren verfügt , erblickt man mehrere Tausende von
Lichtpünktchen . Der Nebel erscheint als Sternhaufen und

Samstag , ben 18 . Mär ; .

ist in Sterne aufgelöst . Diese aber find Sonnen , die noch
viel , viel weiter von uns entfernt sind als die Sonnen in
der Krippe des Krebses . Die meisten der dort zum Vor¬
schein kommenden Welten erscheinen in der Lichtstärke von
Sternen 10 . bis 15 . Größe . Am Rande des Nebels laufen
sie strahlenförmig aus , nur die Mitte ist selbst unter An¬

wendung der größten Fernrohre nicht auflösbar ; hier ver¬
bleibt ein heller Schein , ein lichtes Wölkchen , ungefähr so ,
wie dem unbewaffneten Auge der ganze Sternhaufen , der
Nebel erscheint .

Dieses Gebilde nannten wir eben Sternhaufen , nicht
Slerngruppe . Unter Sterngruppen versteht man Fixstern¬
systeme , die man zum Theil mit bloßen Augen sieht . In
ihnen vermag man schon ohne Hülfsmittel oder nur unter

Anwendung schwacher Instrumente die einzelnen Sterne ge¬
trennt von einander zu erkennen . Dazu gehört u . A . die
neulich besprochene Krippe und das allbekannte Siebengestirn
oder die Plejaden . Sternhaufen hingegen lassen sich nur
durch stärkere Instrumente als Sterne eines Nebels erkennen .
Zu ihnen gehört , wie gesagt , unser Herkulesnebel , der von

Halley im Jahre 1714 entdeckt wurde und eines der pracht¬
vollsten Gebilde am Himmel ist . Der jüngere Herschel
entdeckte am südlichen Himmel in dem bei uns nicht
sichtbaren Bilde des Centaur einen Sternhaufen ,
der kaum dem zehnten Theil unserer Mondscheibe
an Ausdehnung gleicht . In diesem kleinen Haufen
zählte er 5000 Sterne . Zwischen Pollux , dem helleren
Sterne der Zwillinge , und Aldebaran , der hellsten
Sonne im Stier , erkennt man mit scharfem Auge ohne
Glas einen Nebel , der sich im Teleskop in einen prachtvollen
Sternhaufen auflöst . In der bekannten Kasiopeja gicbt es
nicht weniger als fünf Sternhaufen , von denen zwei sich
schon in schwächeren Instrumenten auflösen lassen . Heute
kennt man am ganzen Himmel schon gegen 8000 solcher
Gebilde . Indessen wächst diese Zahl von Jahr zu Jahr ,
besonders seit die Photographie im Dienste der Astronomie

47 . Jahrgang . 1899 .

steht . Wahrscheinlich sind die Sternhaufen Fixsternsysteme ,
die demjenigen ähnlich sind , dem unsere Sonne angehört .

Gerade zum Bilde des Herkules wollten wir den freund «

lichen Leser heute führen , zu jenem Bilde , zu dem nach Be¬

rechnung der Himmelskundigen die Sonne bei ihrer Be¬

wegung im Raume hinsteucrt . Denn die Sonne hat neben
der Drehung um die Achse noch eine fortschreitende Be¬

wegung . Sie kann und darf nicht stillstehen , ihre Eigen¬

bewegung ist durch die allgemeine Schwerkraft geboten . Mit
der Sonne müssen aber auch deren Planeten weiterziehen ,
da diese an jene gefesselt sind . Folglich schlägt auch die

Erde jenen Weg zum Herkules ein , unsere Erde , jcneS
Weltenstäubchen , das aus der Tiefe der Zeiten aufgewirbelt
ist , das da aufblitzt und abdunkelt , das da lebt und einst
— vergeht . Dr . B .

Kom Kjjcherttsch .

* A . Hartl kben ' s Statistische Tabelle über alle Staate »
der Erde . VII . Jahrgang 1899 . Uebersichtliche Zusammenstellung
von RegierungSform , (Staatsoberhaupt , Thronfolger , Flächeninhalt ,
absoluter und relativer Bevölkerung , Staatssinanzen ( Einnahmen ,
Ausgaben , Staatsschuld ) , Handelsstotle , Handel ( Einfuhr und Aus¬
fuhr ) , Eisenbahnen , Telegraphen , Zahl der Postämter , Werth der
Landesmünzen in deutschen Reichsmark und österreichischen Kronen ,
Gewichten , Längen - und Flächenmaßen . Hohlmaßen . Armee , Kriegs¬
flotte , Landesfarben , Hauptstadt und wichtigsten Orten mit Ern -

wolnterzadl nach den neuesten Angaben für jeden einzelnen Staat .
Ein großes Tableau ( 70/100 Emir . ) . 60 Pf . ( 21. Hartleben

' s Verlag
in Wien .)

* Hilf dir selbst ! Dein eigner Lehrer . Jedes Heft 60Pf .
Zum Selbstunterricht und zur Fortbildung in allen für da » Erwerbs¬
leben nothwendigen Kenntniffen . Von ersten Fachmännern und
erfahrenen Practike n verfaßt . ( Aachen , C . Ö . Georgi ) Neueste »

Heft : Das Zimmeraquarium , teilte Thiere und Pflanzen ,
seine Anlage und Unterhaltung . Ein kurzer Leitfaden für Aquarien »

freunde von Schulte vom Brühl . Mit 6 Originalzeichaunge «
des Verfassers .

* Der Weg zur Erkenntniß von Dr . Bonr . ( Berlm
8 . W . 61 . Hugo Bermühler . ) Preis 2 .— Mk .

4118 !

Möbel auf Abzahlung !
für den bürgerlichen Haushalt , besonders

J
.

Jttmann
,

Hübel- g . tastattnngsgesdiiiH
Wiesbaden

,

Bärenstrasse 4 ,
1 . und 2 . Stock .

Grosse Auswahl in Damen-
,

Herren - und Kinder - Garderoben
,

Manufacwr - Waaren
.

Täglicher Eingang von Neuheiten .

0 Brautleute ! ©

Bequemste Anschaffung ;
in

8 - tägigen , 14- tätigen n . monatlichen Raten .

Lieferung ganzer Wohnungs- Einrichtungen.

Polsterwaaren
werden in eigener Werkstätte von

bestem Material gefertigt .

Achtung !
Steinmetzen Wiesbadens n . Umgegend !

Sonntag , de « 19 . c . , Nachmittags 2 Uhr , findet eine
SMentUche Steinmetzen - Versammlung im Lokale des Herrn
Hoob statt . Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ist zahl¬
reicher und pünktliche « Erscheinen nothwendig .

Der Sinbernfer .
‘ Der Fröbel

’
sche Kindergarten ,

Jahnstratze 24 , Part . ,
f . f . Mädchen beffr . Karutl . , d . s. auf Familienstellung vorb .
voll . ( Richt Ausbildung z . Kindergärtn . ) Unterricht in Erziehungs -
« . Bejchäftigungslehre . Eintritt Ostern . 4160

Gesellschaft Lohengrin .

Sonntag , den 19 . März :

Große tzumoMWe Unterhaltung mtt Tanz
im Saale „ Zur Germania " ( Besitzer H . Schreiner , Platter -
straße 100 ), wozu Freunde und Gönner der Gesellschaft , sowie ein
verehrliches Publikum höflichst einladet

______
Der Vorstand ,

WM für MelhWr mW Bauunternehmer .

C . Heister , Vergolder , FaulbrurrnkNstraße 13 , 2 ,

empfiehlt sich im Vergolden von Treppen - und Balkongeläudenr .
Garantie für dauerhafte Arbeit bei billigster Berechnung .

Confirmandenstiesel
in großer Auswahl , sowie all « anderen Lchuhwaaren kauft
mau gut und billig im 4041

Mainzer Schuh - Bazar

Philipp Schönfeld ,

'

___ _______________________
« alvgaffl 17 .

Vorzug !. Bratensctt

Bertieow , ÄÄÄtT " " "
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Für Frühjahr und Sommer
empfehle ich meine eingegangenen

Neuheiten

Damen - Kleiderstoffen
,

Sport - und Confections - Stoffen
,

Herren - und Knaben - Anzug -
,

Ueberzieher - und

Hosen - Stoffen
geschmackvoller Musterung in bekannt soliden Qualitäten

zu reellen Preisen .

J
.

Stamm
,

Grosse Borgstrasse 1
,

4167

und in grösster Auswahl vorräthig :

auf

Bärenstrasse 5
, Bärenstrasse 5

,

L , II . und DL Stock . ln H . und 111. Stock .

Abends bis 9 Uhr geöffnet .

■

'— —— » I
Der heutigen Morgen -No . de , „ Wiesbadener Tagblatt "

liegt ein sehr beachtcndwerther Prospekt der bekannten Aachen «.
Kuchfirma Wilke « & Co . bei , aus den die Leser speziell hin -
grwicseu werden . Die Firma „erfreut sich eines großen Renommees ,
Welches sich schon dadurch bestätigt , daß dieselbe in einem einzigen
Jahre nicht weniger als 15000 neue Kunden erhalten hat . F83

Mein grosses Möbel - Lager
enthält vollständige Wohnungs -Einrichtungen , für jeden Geschmack übersichtlich aufgestellt ,
und rathe ich namentlich allen Brautleuten , meine bedeutenden Möbelmagazine
zu besichtigen , da ich fest überzeugt bin , dass sie alsdann das Passende bei mir finden werden .

Bei geringer Anzahlung und bequemen Ratenzahlungen kaufen Sie

bei mir reell und preiswerth und ist der Besuch meines Waaren - und Möbellagers ohne jeden
Kaufzwang gerne gestattet .

_ — - — . __________ _ _____ __ „ ____ t " Hühneraugen etc . entf . schmerz - u . gefahrl . J . Kuhl ,
sehr beachteuSwerther Prospekt der bekannten Aachener gepr . Heilgehülfe , Nerostr . 5 . Allseitige Anerkennungen . 2003
ittrt UTilhoa Jk ff? hat amf hi - fc«« -

5 » ssÜMpid
SocKen

,
Tricotagen sowie /

Unterzeuge jeder Art -
jj

flir Herren , Damen a . Wnde ^ ^

Frißdr
. Exner

Neugasse 14.

Bringe den g . Herrsch , meine Kardinen - Spannerci u . -Wascherei
in empfehl . Erinnerung . Frau A . Kiepert , Walramstraße 8 .

Harzer Zuchttveibchen zu verkaufen Hirschgraben 26 , 3 l -

Herren - Anzüge
Herren - Ueberzieher

Herren - Hosen

Herren - Stiefel

Bamen - Jaquettes
Hamen - Capes
Hamen - Kleiderstoffe

Knaben - Anzüge

Confirmanden - Anzüge
U . 8 . W . u . 8 . W .

Verlobungs - und

Vermählungs -

Anzeigen

in Brief - und

Karten form .

Hochzeits .

Zeitungen

Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Einladungen

Tischkarten

Menus .

ror da « Diakonissenhaus

E1ÖÜ3

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme
an dem uns betroffenen Verluste sagen wir

Allen unfern innigsten Dank .

Familie Georg Kerger .

£ nmilicn - llnd,vid | tcu

PV Bon Verlobung « « , Herrath « » , Geburten « ndroses -
fäüen wolle matt dem „ Tagvlatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans - en Wiesbadener Ciutlstandsregister » .
Geboren . 10 . März : deut Schreiner Ferdinand Eifel zu Strinz -

Margarethä e. S . , Ferdinand . 12 . März : dem Taglöhner Karl
Hartmann e. T . , Adolphiue Johannettc Christiane ; demFlafchrn -
bierdändler August Graubner c. T . , Elisabeth .

Aufgeboten . Fabrikarbeiter Heinrich Schmidt zu Dotzheim mit
Maria Ries hier . Malergehülie Carl $ reger hier mit Katharine
Scheuermann zu Offenbach . Kellner Johannes Baupel hier mit
Marie Oberding hier . Schriftseyer Friedrich Reinhold Sottocasa
hier mit Maria Conrad zu Dillenburg . Koch August Joseph
Kohlhaar hier mit Elisabeth Balbucr zu Eltville . Verw . Fabrik -
satller Walter Möllmann zu Meiderich mit Wilhelmine Karoline
Plocher hier . Stadt . Srauerciat beiter Richard Weile zu Jena
mit Christine Caroline Keßler daselbst . Manrergebülfe Wilhelm
Puff hier mit Lina Frenz hier . Bäcker Alwin Bölke zu Rürll -
berg mit Maria Katharina Kräuzlein daselbst .

Gestorben . 12 . März : Privatier Adam Brunnenwasser , 70 Z .
16 . März : Oskar , S . des Herrenschneiders Rudolf CullmanN ,
2 I . ; Taglöhnerin Katharine Strupv , 45 I . ; Anna , geb . Feld ,
Wittwe des TaglöhuerS Simon Rickolaus , 62 I . 17 . März :
Johannette , geb . Martin , Ebesrau des Tünchers Johann Streck
aus Rambach , 54 I . ; Taglöhnerin Marie Uebelacker aus Honu -

burg v . d . H ., 56 I .

Aus de » Givilftaudsregister » der Nachbarorte .
Kiedrich . Geboren . 7 . März : dem Maurer Karl Christian Quint

e T . 8 . März : dem Tagl . Philipp Schmidt c. S . 11 . März :
dem Taglöhner August Elsenheimer e. t . S . 12 . März : dem
Tagt . Zachänr Kolb e. ® . 13 . März : dem Schlosser Karl Ludwig
Ruß e. T . 14 . März : dem Tagl . Karl Wilhelm Schueidcr e. T .
— Aufgeboten . Perwittw . Fabrikarbeiter Johannes Kirchner
hier mit Katharine Fink zu Wiesbaden . Tagt . Philipp Dedus
hier mit Elisaberh Margarethe Sickinger zu Mainz . Schneider «
gehülse Theodor Friedrich August Lange mit Auguste Georgine
Karoline Brandenburger , Beide hier . Schlosser Heinrich Urban
hier mit Eliladethe Henriette Schmidt zu Balduinstein . —

Perehelicht . 4 . März : Verw . Tagl . Johann Philipp Martin
mit fcouije Schreiber zu Wiesbaden . Buchdrucker Johann Josef
Konrad mit Charlotte v . Hayn , Beide hier . 12 . März : Herr -

schastskutscher Oskar Karl Key mit Wildelmine Helene Schuster ,
Beide hier . — Gestorben . 11 . März : Ernst Ferdinand , S . des
Prokuristen Jean Werner , 4 I . 12 . März : Wittwe des schlosser «

meisterS Johann Heinrich Beer , Katharine Margarethe Louise ,
geb . Stritter , 82 I . 13 . März : Militäriuvalide Sattlergehülse
Philipp Krechei , 21 I .

Ku » auswärtigen Zeitungen nud » ach direktN »
Wittsteituner » .

Geboreu . Ein Sohn : Herrn Major Max v . Hopffgarten - Heidler ,
Kosel . Herrn Forst - Assessor von JonquiöreS , Neusalz . Herrn
Dr . G . Höckner , Leipzig -Lindenau . Herrn Bezirks - Amtmann
Bader , Landau a . L . Herrn Martin Baldur , Wiesbaden .

Kerehelicht . Herr Gerichts - Asseflor Hermann Schlieper mit Fräul .
Lilly Stephan , Hamburg . Herr Ober - Lentnant Norbett voll
Baumbach mit Fränl . Irma Kerler , Karlsruhe .

Gestorben . Herr Major a . D . Wilhelm Freiherr v . Urff , Nieder¬
urff . Herr Geh . Ober - Justizrath Gustav Freiherr von Diepen -
broick - Grüter , Berlin . Herr Landrath a . D . Julins v . Rother II .,
Rogau b . Malsch . Herr Eugen Guttentag , Wien . Herr Prof .
Georg Koch , Kassel i . P . Herr Professor Dr . Paul Friedr . Krell ,
München . Herr Ober - Poitdirector a . D . Joseph Handtnianu ,
Kodleuz . — Frau Clara von Bassewitz , geb . Töpfer , Golya .
Frau Landgerichts - Direktor Anna Engelhard , ged . Schwege -. l,
München .



2

OS

2

E
E

03
SS

JQ

ast
g

ost
y
o

S5

s
o
Ä

s >
r-»

SS

rr
rr

95

rr
jQ

rr
«

p
5

<x '
«

s :

W
8
rr

s

N

8

&

GZ

d
*S " w

S

.

s<2 QSt

&
-di

Z 8
«

s:

QQ .
«$* 5

S

ZO

o
§

Z

=
"

b '- ©
a

S -o
S -ü .
G7

S . s
"

5 1 '-
Iw
1S>
2? o
s = •

§ AZ

S * o

Z j
Q

S ;£

KA
os>
s =

-2 -— CjO

^ S > "=
= S= _ sK

8 « §
c ’S «J

d -̂ -o -g

» H
t » =ti

A o

=B '
.— ef=>
E

SS SS
^ 5 ; 5
’S „

-S
LH

s
SB 2 .« S 'S
cW -

tu Öq'
S .

2 ö

3

-2 b
wäg

gcz >-
g ĝ
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